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Uwe Timm erhält am 12. 
März den Wassermann-Li-
teraturpreis. Nähere Infor-
mationen zu den Veranstal-
tungen auf Seite 6

Chatten mit dem OB
Am Dienstag, 7. März, findet 
von 18 bis 19 Uhr der nächs-
te Internet-Chat mit Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung 
statt. Einmal mehr besteht da-
bei die Möglichkeit unter der 
Adresse www.fuerth.de di-
rekt mit dem Fürther Stadto-
berhaupt in Kontakt zu treten, 
über die verschiedensten The-
men zu diskutieren oder auch 
einfach Anregungen und Kri-
tik loszuwerden.

auf den Park. Das Besondere dar-
an ist weiter, dass sich die Bühne 
zur Grünfläche hin öffnen lässt, 
so dass ein optimales Ambien-
te für Open-Airveranstaltungen 
entsteht. 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung, der sich auf Einladung der 
Sing- und Musikschule über die 
Arbeiten informierte, freute sich 
über den erfolgreichen Baufort-
schritt und lobte besonders das En-
gagement von Schulleiter Robert 

Schöne Räume für schöne Töne im Südstadtpark 
Neue Sing- und Musikschule nimmt Formen an – Zweites Projekt der Kulturförderstiftung Fürth

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

Neue Arbeitsplätze, neue Straßen: der Golfpark Fürth 
Bereits 200 Beschäftigte in den Betrieben – Bei der Ansiedlung geht Qualität vor Quantität

Im Südstadtpark ist derzeit ei-
ne eindrucksvolle Verwandlung 
zu beobachten: Das Backstein-
gebäude neben der Grünen Hal-
le, das zuletzt als Waffenkammer 
der amerikanischen Streitkräfte 
diente, wird innen und außen völ-
lig neu gestaltet. Denn rechtzeitig 
zu Beginn des neuen Schuljahres 
im September zieht hier mit der 
Sing- und Musikschule Fürth ei-
ne durch und durch friedfertige 
Truppe ein.
Um den 1200 Schülerinnen und 
Schülern sowie den rund 50 Mu-

siklehrkräften im Herbst einen 
würdigen Empfang bereiten zu 
können, liegen die Handwerker 
mit ihren Arbeiten voll im Plan. 
Die beiden vorhandenen denk-
malgeschützten Altbauten wur-
den mit einem Neubauteil verbun-
den; die insgesamt 1000 Quadrat-
meter Fläche bieten künftig Platz 
für 25 Musikzimmer. Schmuck-
stück des Gebäudekomplexes ist 
ganz klar der neue Konzertsaal, 
der Platz für 200 Personen bietet. 
Große Fenster ermöglichen da-
bei einen wunderschönen Blick 

Vor dem Gebäude der Firma Schug-
mann informierten sich Stadtbaurat 
Joachim Krauße, OB Dr. Thomas Jung, 
Wirtschaftsreferent Horst Müller, 
Hans Poesl vom städtischen Tiefbau-
amt und Stefan Röhrer, Mitarbeiter in 
der Stadtentwicklung (v.li.n.re.) über 
den Beginn der Erschließungsmaßnah-
men. Der Golfpark etabliert sich mehr 
und mehr zu einer gefragten Adresse 
für Gewerbe und Freizeiteinrichtun-
gen. Mehr zur aktuellen Entwicklung 
auf dem Gelände des Alten Flugplatzes 
Atzenhof lesen Sie in der OB-Kolumne 
auf Seite 3.

Noch bestimmen Gerüste und Baumaterial das Bild, doch rechtzeitig zum Schuljahresbeginn im Herbst spielt hier im Süd-
stadtpark die Musik die Hauptrolle.
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Beim zweiten „Fürther Gespräch“ 
konnte die Vorsitzende des Lud-
wig-Erhard-Initiativkreises Evi 
Kurz den prominenten Historiker 
Professor Dr. Gregor Schöllgen 
begrüßen. Sein Thema lautete: 
„Nicht länger im Abseits – Nation 
und Fußball in Deutschland“.
Was hatten die drei deutschen 
Weltmeistertitel im Fußball ge-
meinsam? Die Antwort, die 
Schöllgen in seiner fulminanten 
Analyse gab, war ebenso überra-
schend wie naheliegend: In allen 
Fällen spiegelte der Sieg das po-
litische Empfinden der Zeit, das 
Verhältnis der Deutschen zu ih-
rem Land, wieder.
Die Truppe um Fritz Walter, die 
1954 erstmals den Titel holte, 
verstand sich als Mannschaft al-
ler Deutschen, denen damals die 
Widervereinigung noch als er-

 
Spannender Abend zum Thema Nation und Fußball-Weltmeisterschaft

strebenswertes, realistisches Ziel 
galt, obwohl die Teilung des Lan-
des inzwischen vollzogen und die 
Mannschaft rein westdeutsch zu-
sammengesetzt war. Ganz anders 
die Elf um Franz Beckenbauer, 
die 1974 – in der Bundesrepublik 
und für diese – den Weltmeister-
titel holte. Niemand glaubte da-
mals noch an die Vereinigung der 
beiden deutschen Teilstaaten, al-
lenfalls eine Minderheit hielt sie 
für wünschenswert.
Und dann kam alles ganz anders. 
Im Zuge der Implosion der So-
wjetunion und ihres Imperiums 
öffnete sich unerwartet die Tür 
für diesen revolutionären Akt 
und vor diesem Hintergrund die 
Chance für den dritten Titel. 
Obwohl die Vereinigung noch 
nicht vollzogen, der Fußballver-
band der DDR noch nicht aufge-

Stadtmuseum wird nach Ludwig Erhard benannt  
Einrichtung in der Ottostraße wird Namen des berühmten Fürthers tragen

Ludwig Erhard bei einem Besuch in seiner Heimatstadt.
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Wagner und Hans Rückel, Vorsit-
zender des Födervereins Sing- und 
Musikschule. Beide hätten maß-
geblich dazu beigetragen, dass 
die Einrichtung aus ihren derzeit 
sehr beengten Verhältnissen in 
der Kaiserstraße bald in das neue 
Domizil wechseln könne. „Damit 
wächst die Stadt um eine weite-
re kulturelle Plattform, auf deren 
Ideen und Entwicklung ich mich 
schon sehr freue“, so der OB.
Die Sanierungskosten von 4,4 
Millionen Euro werden von der 
Kulturförderstiftung – aus Spen-
den von Fürther Bürgerinnen und 
Bürgern – und aus öffentlichen 
Fördermitteln aufgebracht. Die 
neue Sing- und Musikschule ist 
nach der Sanierung des Kulturfo-
rums das zweite Projekt der Kul-
turföderstiftung.
Informationen zur Kulturför-
derstiftung Fürth erteilt die 
Sparkasse unter der Rufnum-
mer 78 78-0. Wer für die In-
nenausstattung spenden möch-
te, kann sich dazu gerne bei 
der Sing- und Musikschule un-
ter der Rufnummer 70 68 48 in-
formieren oder die Wunschliste 
des Fördervereins unter www.
musikschule-fuerth.de ankli-
cken.  

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Schöne Räume für schöne Töne

löst und in Italien einmal mehr 
eine rein westdeutsch zusam-
mengesetzte Mannschaft antrat, 
stand der Titel von 1990 auch für 
die Erwartungen und Hoffnun-
gen, die die Deutschen in Ost und 
West mit der Zukunft ihres ver-
einten Landes verbanden.
Mit welcher Einstellung, so frag-
te Schöllgen zum Schluss, müss-
ten also die Mannen von Jürgen 
Klinsmann antreten, wenn es 
in wenigen Monaten zum zwei-
ten Mal in der Bundesrepub-
lik, zum ersten Mal im vereinig-
ten Deutschland und zum vierten 
Mal seit 1945 um den Titel geht? 
Folgt man der Logik von Fußball 
und Nation in Deutschland und 
dem Erlanger Historiker, dann 
gilt: Je deutlicher die Einstellung 
der Mannschaft die Lage des Lan-
des reflektiert, um so größer sind 

schlossen, das künftige Stadtmu-
seum in der Ottostraße nach dem 
berühmten Fürther zu benennen.
Das neue Stadtmuseum, das im 
Februar 2007 mit einer Aus-
stellung des Hauses der Bayeri-
schen Geschichte zur 1000-Jahr-
Feier Fürths eröffnet wird, wird 
sich nach Aussage von Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung so-
wohl mit der Stadtgeschichte als 
auch mit der so genannten „Wirt-
schaftswunderzeit“ beschäftigen. 
Diese Epoche der Nachkriegszeit 
ist nicht nur in Fürth, sondern in 
ganz Deutschland untrennbar mit 
Ludwig Erhard, aber auch mit 
weiteren bekannten Persönlich-
keiten aus der Kleeblattstadt, wie 
Max Grundig und dem Unterneh-
merpaar Gustav und Grete Schi-
ckedanz verbunden.
Frühere Anträge der Fraktionen, 
die etwa das Wirtschaftsrathaus 
oder die Stadthalle nach Lud-
wig Erhard benennen wollten, 
sind damit erledigt. OB Jung da-
zu: „Der Streit mit sich zunächst 
unversöhnlich gegenüberstehen-
den Argumenten ist beigelegt und 
ich freue mich, dass alle Fraktio-
nen der neuen öffentlichen Wür-
digung Ludwig Erhards ihre Zu-
stimmung geben konnten.“ 

die Erfolgsaussichten. Und wie 
ist die Lage? Jedenfalls besser als 
die Stimmung, findet Schöllgen: 
Fünfzehn Jahre nach der Vereini-
gung sei Deutschland allen Un-
kenrufen zum Trotz ein gleich-
rangiger, geachteter, respektierter 
und stark gefragter Partner in der 
Welt. Eine Nationalmannschaft, 
die dieses Profil mit einem ange-
messenen Selbstbewusstsein ver-
trete, sollte eigentlich den Erfolg 
auf ihrer Seite haben.
Aber möglicherweise – so Schöll-
gen – kommt es ja auch anders. 
Vielleicht sorgt ein vierter Titel 
dafür, dass die Deutschen auch 
mental und emotional endgültig 
das Abseits aufheben, dass sie 
begreifen, was sie können und 
wer sie sind; vielleicht wirft sie ja 
nicht einmal mehr ein sportliches 
Debakel aus der Bahn. 

Die jahrelange Diskussion über 
eine angemessene Würdigung 
Ludwig Erhards (1897 in Fürth 
geboren) im Stadtgebiet ist be-

endet: Der Ältestenrat des Stadt-
rates hat nun mit Zustimmung 
der drei Fraktionen (SPD, CSU, 
Bündnis 90/Die Grünen) be-
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Die nächste Sprechstunde von 
Bürgermeister Hartmut Träger 
findet am Mittwoch, 8. März, 

• Gleichstellungskommission: 
Montag, 6. März, 16 Uhr, Rat-
haus.

• Finanzausschuss: Mittwoch, 
8. März, 14 Uhr, Rathaus.

• Stadtratssitzung: Mittwoch, 
8. März, 15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! 

• Am 2. März vollendet Kirchen-
musikdirektorin Luise Lei-
kam, Trägerin des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
83. Lebensjahr,

• am 2. März Marianne Ecker, 
Inhaberin des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 77. Lebens-
jahr,

• am 4. März Stadträtin Dr. Hei-
di Wille das 64. Lebensjahr,

• am 4. März Stadtrat Dr. Atha-

 
Sprechstunde

Einladung zu 
Sitzungen

 
Herzlichen Glückwunsch

Wir gratulieren zum 25. Dienst-
jubiläum: 

• Klaus Büchner, Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes 

• Harald Schwaiger, Mitarbei-
ter des Standesamtes 

 
Mitarbeiter im Gespräch

In allen StadtZEITUNGen 
2006 stellen wir eine Frage zum 
Thema Fürth. Erst nach der 24. 
Ausgabe im Dezember kön-
nen Sie alle Lösungen einsen-
den und nehmen, wenn Sie alles 
richtig haben, an der Verlosung 
des Hauptgewinnes – die golde-
ne Jubiläumsuhr im Wert von 
1000 Euro – teil. 
Sollten Sie eine Ausgabe verpas-
sen – die Redaktion der Stadt-
Zeitung hilft Ihnen unter der 
Nummer 974-1204 gerne weiter.

Einleitung zur vierten Frage:
Am östlichen Rand der Fürther 
Freiheit befindet sich seit 1995 
eine viel bewunderte Brunnen-
anlage – gestaltet von Barbara 
und Gernot Rumpf.

Und hier nun Frage vier:

Bitte notieren Sie den Namen 
des Brunnens und den Namen 
des Stifters.
Viel Erfolg!
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. 

Großes Jubiläumsquiz  
1000 Jahre Fürth 2007

 
Liebe Fürtherinnen und Fürther,

der Golfpark auf dem Gelände 
des Alten Flugplatzes Atzenhof 
entwickelt sich mehr und mehr 
zur gefragten Adresse für Ge-
werbe und Freizeiteinrichtun-
gen im Fürther Stadtgebiet.
Nachdem auf dem 67 Hektar gro-
ßen Gelände lange Jahre Stillstand 
vorherrschte, bieten die mittler-
weile ansässigen Unternehmen 
wie daum electronic (Fitness-
geräte), Sunline AG (Solarkol-
lektoren), Schmidt&Schmidt 
(Werbung und Promotion), die 
tm-studios (Medien und Wer-
bung), das Atelier Eckert (Pro-
duktdesign), die Architekten-
gruppe Lackner&Roth, die 
Firma Schugmann (Industriee-
lektronik und Datentechnik) und 
das Unternehmen Wittl (Infor-
mationstechnologie) zusammen 
mit dem 1. Golfclub Fürth (mit 
Chong`s Golfrestaurant) und dem 
Reitzentrum Sprehe rund 200 
feste Arbeitsplätze.
Allesamt innovative Betriebe und 
Einrichtungen, die exakt in unse-
re dort vorgesehene Ansiedlungs-
strategie – Qualität vor Quanti-
tät – passen. Denn das ehemalige 
Kasernenareal im Westen unse-
rer Stadt ist auf dem besten Weg, 
ein Gewerbegebiet der besonde-
ren Art zu werden: Unternehmen 
aus den Bereichen Dienstleistung, 
Sport und Freizeit, eingebettet 
in großzügige Grünflächen und 
nördlich eindrucksvoll begrenzt 
vom Solarberg, finden hier her-
vorragende Perspektiven.
Dazu kommt, dass jetzt mit dem 
Beginn der Erschließungsmaß-
nahmen, die zunächst den Teil 
zwischen der Einfahrt an der 
Charles-Lindbergh-Straße und 
der im Norden gelegenen Ge-
bietsgrenze betreffen, weitere 
Ansiedlungswünsche befriedigt 
werden können. 
Durch den Ausbau des Straßen-
netzes, einer weiteren Einfahrt 
in den Golfpark von der Vacher 
Straße aus (auf Höhe der Willi-

Messerschmitt-Straße) sowie der 
Neuverlegung der Versorgungs-
leitungen können wir hier weite-
ren Interessenten voll erschlosse-
ne Grundstücke, auch kleineren 
Zuschnitts, anbieten. Mittelfris-
tig planen wir auch die Einfahrt 
zur Hafenstraße zu öffnen, um 
das ohnehin schon sehr verkehrs-
günstig gelegene Gebiet auch 
noch direkt an die Südwest-Tan-
gente anzubinden.
Ich freue mich sehr, dass sich das 
Konzept „Golfpark“ so erfolg-
reich für alle Beteiligten entwi-
ckelt, dass wichtige Arbeitsplät-
ze geschaffen wurden und wer-
den, und wir hier für Fürth, aber 
auch für die ganze Region kein x-
beliebiges Gewerbegebiet vorhal-
ten, sondern eines, das Nachhal-
tigkeit vor Beliebigkeit stellt.

Ihr

 
Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter   
stadtzeitung@fuerth.de  

Kritisch angemerkt wurde:
• Falschparker, die Rettungsein-

sätze behindern
Lob gab es für:
• Online-Auasgabe der Stadt 

ZEITUNG im Internet unter  
www.fuerth.de/stadtzeitung 

Rathaus – Lob 
und Kritik

Wie heißt der 
Brunnen und von 
welchem berühm-
ten Fürther  
wurde er gestiftet?

Nr. 4?Frage

von 11 bis 12 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 211, statt. Bitte telefoni-
sche Anmeldung unter 974-1011.  

• Konrad Preischl, Mitarbeiter 
der Umweltplanung

• Annemarie Schwarz, Mitar-
beiterin der Gebäudewirtschaft. 

• Marianne Emrich, Mitarbei-
terin im Klinikum. 

nase Andriopoulos das 64. 
Lebensjahr,

• am 8. März Stadtrat Herbert 
Schlicht das 66. Lebensjahr,

• am 9. März Studiendirektor 
Karl Track, Inhaber des Eh-
renbriefs der Stadt Fürth, das 
58. Lebensjahr,

• am 10. März Dr. Herbert 
Jungkunz, Träger des Golde-
nen Kleeblatts der Stadt Fürth, 
das 72. Lebensjahr 



Wer von der 100. Ausgabe von 
Deutschland sucht den Superstar 
genervt ist und Musik mag, die 
sich vom weit verbreiteten so ge-
nannten Mainstream unterschei-
det, ist im Kioski in der Schwa-
bacher Straße 57 bestens aufge-
hoben. Denn hier befindet sich 
seit drei Jahren das Geschäft von 
Martti Trillitzsch und Christian 
Pliefke. Die beiden Musik- und 
Finnland-Liebhaber führen ein 
spezielles Angebot an CDs und 
Platten, wie man es in unseren 
Breitengraden nicht unbedingt 
erwartet. 
Absolut trendy ist auch das In-
terieur des Ladens. In den über-
sichtlich angeordneten Regalen 
locken tausende von Silberlin-
gen. Die Wände sind mit wech-
selnden Bildern von deutschen 
und finnischen Malern, Fotogra-
fen und Grafikern geschmückt. 
Die eigenwillige und ansprechen-
de Fensterdekoration, die von der 
Fürther Künstlerin Gabriele Hof-
mann entworfen wurde, lässt oft 
Passanten anhalten. Überall in 
dem kleinen Geschäft spürt man 
die Zuneigung und Hingabe, die 
die beiden Geschäftsinhaber 
Finnland (Suomi) entgegenbrin-
gen. Doch nicht nur finnischer 
Tango, Humppa und Jenkka ge-
hen hier über den Ladentisch, 
sondern auch das Spiel Pölkky. 
Dabei wird ein Holzkegel auf 
12 andere geworfen. Die Anzahl 
oder der Wert der umgefallenen 

Fürther Sahnehäubchen

Der finnische Plattenladen KIOSKI 

Holzteile entscheidet über das Er-
gebnis. Der Sport hat in der Klee-
blattstadt schon so viele Freunde 
gefunden, dass der Verein Pölk-
ky Klubi 05 gegründet wurde. In-
formationen zu Regeln gibt es im 
Kioski bei einem Gläschen lan-
destypischem Lakritz-Likör. Und 
natürlich kann das Spiel auch ge-
kauft werden. 
Der Musiker Martti Trillitzsch 
tritt häufig mit seinen eige-
nen Projekten „Mäkkela ś Trash 
Lounge“ oder den „Anglo Ger-
man Low Stars“ auf. Zudem ver-
anstaltet er im Kunstkeller o27 in 
der Ottostraße Konzerte mit fin-
nischen und anderen skandina-
vischen Musikern, zu denen Be-
sucher aus ganz Süddeutschland 
anreisen. In den Räumlichkei-
ten im hinteren Teil des Kioski 
befinden sich auch die Büroräu-
me der Plattenfirmen 9pm-Re-
cords und TUG-Records. Gehan-
delt werden die CDs und Platten 
unter anderem über den renom-
mierten Indigo-Vertrieb. Selbst-
verständlich können alle Produk-
te auch über den hauseigenen on-
line-Shop bestellt werden.
Info: KIOSKI Label- und Onli-
neshop von TUG/Humppa und 
9pm Records, Schwabacher Stra-
ße 57, 90763 Fürth, Telefon: 
0911/951 87-70, Fax: 951 87-71
Öffnungszeiten: Freitags 12 bis 
20 Uhr, samstags 10 bis 16 Uhr 
(oder nach Vereinbarung)
Internet: www.kioski.de 

Im Kioski gibt es eine breite Auswahl an CDs und Platten mit finnischer Musik.
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• Die Gründerinitiative Fürth 
(GriF) feierte dieser Tage ihr 
fünfjähriges Bestehen. Das 
Netzwerk war 2001 auf Be-
treiben von Christian Nowak, 
Geschäftsführer des Indus-
trie- und Handelskammergre-
miums Fürth, mit 12 Part-
nern, darunter auch das Amt 
für Wirtschaft, ins Leben geru-
fen worden. Seitdem engagie-
ren sich 15 Experten von Insti-
tutionen und Unternehmen aus 

 
Wirtschaftsticker

Stadt und Landkreis Fürth als 
Ansprechpartner, Berater und 
Lotsen, um potenzielle Grün-
derinnen und Gründer inten-
siv und umfassend auf ihrem 
Weg in die Selbständigkeit zu 
begleiten. Bei der 30. Arbeits-
kreissitzung der GriF-Exper-
ten strich Wirtschaftsreferent 
Horst Müller die gute Arbeit 
und die Bedeutung der Initia-
tive für Gründer in Stadt und 
Landkreis Fürth hervor.  
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Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.

Sie investieren gerne in etwas Solides, 
z. B. mit 7 % Anfangsausschüttung*.

Wir empfehlen Ihnen den
zukunftsreichen Immobilien-
fonds ILG Fonds 31. Dieser
Fonds setzt auf strategische Han-
delsimmobilien im Raum Köln/
Bonn – mit positiven Standort-
und Wertgutachten und langfristi-
gen Mietverträgen. Bei monatli-
cher Auszahlung können Sie so
mit 3% p.a. in der noch andau-
ernden Bauphase und danach mit
7% Anfangsausschüttung* rech-
nen. Sprechen Sie mit Ihrem per-
sönlichen Berater.

*p.a., prognostiziert ab 2007

Beratung und Vermittlung durch:

Manfred Neugebauer
Finanzberater für Bonnfinanz
Martin-Luther-Straße 23
91489 Wilhelmsdorf
Telefon 09104 824634
Telefax 09104 824635
Mobil 0173 9248836
manfred.neugebauer@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-manfred-neugebauer.de

Anzeigenformat (bxh) 92 mm x 155 mm
xA-Spiel-ILG 31_4c_Neugebauer

Stand 14.02.2006



AVL DiTEST, Spezialist für in-
novative Lösungen im Bereich 
der Kfz-Diagnose und Abgas-
messtechnik aus Fürth, nahm 
ein besonderes Verkaufsjubilä-
um zum Anlass für eine außer-
gewöhnliche Kundenaktion: Im 
September 2005, ein Jahr nach 
der Vorstellung von AVL DiX 
auf der Automechanica, wurde 
bereits die 1000. modulare Dia-
gnose- und AU-Plattform AVL 
DiX ausgeliefert.
Diesen Erfolg feierte die Firma 
mit einer Verlosung: Alle Kun-
den, die im September 2005 ei-
ne AVL DiX Station bestellt ha-
ben, hatten die Chance, das Gerät 
kostenlos zu erhalten. Rund 100 
Kunden landeten so in der Los-
trommel, aus der Bürgermeister 
Hartmut Träger und Wirtschafts-
referent Horst Müller, gemeinsam 
mit AVL DiTEST Geschäftsfüh-
rer Harald Hahn den Gewinner 

zogen. Der Wert einer AVL DiX 
Station liegt je nach Ausstattung 
bei durchschnittlich 10 000 Eu-
ro.
Die Leistungs- und Innovations-
fähigkeit von AVL DiTEST wur-
de bereits mit dem deutschen 
Bundespreis 2005 für innovato-
rische Leistungen für das Hand-
werk ausgezeichnet. Preisträger 
ist die tragbare und vernetzungs-
fähige Diagnose- und AU Platt-
form AVL DiX Drive.
AVL DiTEST Deutschland 
(www.avlditest.com) ist ein Toch-
terunternehmen der AVL Di-
TEST in Graz und gilt als einer 
der weltweit führenden Anbieter 
von Fahrzeugdiagnostik. Die Fir-
mengruppe beschäftigt rund 200 
Mitarbeiter, davon rund 110 Mit-
arbeiter in Fürth. 2005 erwirt-
schaftete das Unternehmen einen 
Umsatz von etwa. 40 Millionen 
Euro. 

 
Jubiläumsaktion bei AVL DITEST

Bürgermeister Hartmut Träger (re.) zieht zusammen mit dem Fürther AVL DiTEST-
Geschäftsführer Harald Hahn (Mitte) und einer Mitarbeiterin die Gewinner.
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Die „Kreativen Einzelhändle-
rinnen“ (KEH) der Fürther In-
nenstadt und die Innenstadtbe-
auftragten der Stadt Fürth laden 
alle Unternehmerinnen und Un-
ternehmer zur Businesslounge 
am 24. März ab 20 Uhr in das 
Möbelhaus Flamme ein. 
Wichtige Kontakte knüpfen, sich 
gegenseitig kennen lernen, Syn-

 
Dritte Businesslounge  

ergieeffekte zukünftig gemein-
sam nutzen, das eigene Unter-
nehmen anderen vorstellen – 
dies ermöglicht die anregende 
Atmosphäre der Businesslounge. 
Eintrittskarten gibt es in allen 
Geschäften der KEH (Telefon 
77 59 47) sowie bei den Innen-
stadtbeauftragten (Telefon 974-
1066). 
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Die Suche nach der idealen Ört-
lichkeit und der anschließen-
de Ausbau des islamischen tür-
kischen Kulturzentrums hat viel 
Zeit in Anspruch genommen. 
Doch was lange währt, wird end-
lich gut. Mit einem Festakt, an 
dem neben Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung und Land-
rätin Dr. Gabriele Pauli auch 20 
Abgeordnete des türkischen Par-
laments teilnahmen, konnte das 
Türkisch-Islamische Kulturzent-
rum seine neuen Räume mit Mo-
schee offiziell einweihen. 
Bereits vor fünf Jahren hatte die 
450-köpfige Gemeinde, die der 
Glaubensorganisation ditib (über-
setzt: Türkisch-Islamische-Uni-
on der Anstalt für Religion) an-
gehört, einen 3 000 Quadratmeter 
großen Teil der ehemaligen Süd-
stadt-Kaserne erworben, um hier 
den Traum eines eigenen Kultur-
zentrums zu verwirklichen. Ein 
Ort, der nun für das friedliche 
Miteinander der Religionen in 
Fürth stehen soll. Waren hier zu-
letzt Teile der US-Armee unter-

Kulturzentrum feierte Einweihung  
Lange Suche nach Quartier – Hoher Anteil an Eigenleistungen

gebracht, versteht sich die Mev-
lana-Moschee nun als Stätte der 
Versöhnung und des friedlichen 
Miteinanders der Religionen und 
steht somit im Gegensatz zu den 
aktuellen Diskussionen.
Der Name der Moschee ist auf den 
islamischen Mystiker Mevlana 
zurückzuführen. Sein Leitspruch 
„Komm nur, ja komm nur, wer 
immer du bist“ soll auch für das 
Kulturzentrum stehen und ver-
deutlichen, dass die Einrichtung 
für alle Fürtherinnen und Fürther 
offen ist. Die Vereinsmitglieder 
können stolz auf ihr Gebetshaus 
sein, das sie in Eigenregie aus-
gebaut haben. 1,2 Millionen Eu-
ro und ungezählte Arbeitsstun-
den hat die größte der fünf isla-
mischen Gemeinden Fürths in die 
Verwirklichung ihrer Träume in-
vestiert und hofft nun auf die Ak-
zeptanz der Fürther Bevölkerung. 
Bei der Eröffnungsfeier beton-
te der türkische Generalkonsul 
Mehmet Selim Kartal: „Keiner 
aus diesem Verein will der Ge-
sellschaft Schaden zufügen.“ 

Türkische Parlamentarier und Kommunalpolitiker, allen voran OB Dr. Thomas 
Jung und Landrätin Dr. Gabriele Pauli, feierten die offizielle Einweihung des Kul-
turzentrums in der Steubenstraße. Das Foto zeigt den prächtigen Gebetsraum.
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Der Schriftsteller Uwe Timm 
wird am 12. März mit dem Ja-
kob-Wassermann-Literaturpreis 
der Stadt Fürth ausgezeichnet. 
Der Festakt startet um 11 Uhr 
im Stadttheater mit der feierli-
chen Verleihung, zu der der Ein-
tritt frei ist. Um 19 Uhr liest Uwe 
Timm dann im Kulturforum.  
Uwe Timm, einer der bekanntes-
ten und renommiertesten Auto-
ren Deutschlands, erhält den mit 
10 000 Euro dotierten Preis für 
sein herausragendes literarisches 
Gesamtwerk, das beispielhaft ge-
schichtliche und gesellschaftli-
che Entwicklungen im Deutsch-
land der Nachkriegszeit reflek-
tiert. Sein literarisches Schaffen 

Uwe Timm erhält  
Wassermann-Literaturpreis

zeugt von großer 
erzähler ischer 
Kompetenz. Zu-
dem bestimmen 
die Gebote der 
Toleranz, Hu-
manität und Ge-
rechtigkeit das 
Werk Timms 
maßgebend. Re-
levante Kriterien 
für die Auswahl 
eines Autors, ei-
ner Autorin, die 
in den Richtlini-
en zu Verleihung 
a u s d r ü c k l i c h 
festgeschrieben 
wurden.
Zu Timms be-
kanntesten Wer-
ken zählen „Mo-
renga“ (Roman, 
1980), „Kopf-

jäger“ (Roman, 1991) und „Rot“ 
(Roman, 2001). Aktuellstes Werk 
ist die Erzählung „Der Freund 
und der Fremde“.
Der Jakob-Wassermann-Litera-
turpreis der Stadt Fürth wurde 
1996 erstmals vergeben, nach ei-
nem zunächst dreijährigen Tur-
nus wird er nunmehr alle zwei 
Jahre verliehen. Er soll dazu bei-
tragen, das literarische Erbe Was-
sermanns, der am 10. März 1873 
in Fürth geboren wurde, in Ge-
genwart und Zukunft im Be-
wusstsein zu halten. 
Die bisherigen Preisträgerinnen 
und Preisträger sind: Edgar Hil-
senrath, Hilde Domin, Dagmar 
Nick und Sten Nadolny. 
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Uwe Timm ist einer der renommiertesten Literaten 
Deutschlands.

Eine nette Mail erreichte die 
StadtZEITUNGs-Redaktion:
Klaus Lainer aus dem österreichi-
schen Linz war Ende Januar von 
Landeck nach St. Moritz un-
terwegs und rutschte kurz nach 
Scouls mit seinem Fahrzeug in ei-
ne Schneewächte. Ein Mann mit 
einem Opel Zafira und Fürther 

 
Fürther half Österreicher

Kennzeichen hielt an und half 
dem Österreicher, sein Auto wie-
der flott zu kriegen. Da sich Klaus 
Lainer weder Namen noch Kenn-
zeichen notieren konnte, möchte 
er sich auf diesem Weg bei dem 
hilfsbereiten Fürther herzlich be-
danken. Wir schließen uns die-
sem Dank gerne an! 
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Die Sparkasse Fürth bietet ih-
ren Kunden ab sofort den Service 
„giropay“. Das neue Verfahren 
ermöglicht die einfache, schnel-
le und sichere Bezahlung im 
Internet. Online-Banking-Kun-
den der Sparkasse Fürth können 
jetzt ohne zusätzliche Freischal-
tung oder Registrierung mit „gi-
ropay“ Rechnungen begleichen.
Online-Banking als Basis
Mit „giropay“ bezahlen Kunden 
in der gewohnten Weise des Onli-
ne-Bankings. Es ist nicht erforder-
lich, Software zu installieren. Um 
einen Kaufvorgang abzuschlie-
ßen, wird ein Käufer aus einem 
Internet-Shop über eine 128-Bit-

 
„giropay“ bei der Sparkasse Fürth

SSL-Verbindung zur „giropay“-
Anwendung der Sparkasse Fürth 
geleitet. Nach Eingabe von Kon-
tonummer oder Legitimations-ID 
sowie der aus dem Online-Ban-
king bekannten PIN übernimmt 
das System automatisch alle De-
tails des Kaufs in eine Überwei-
sungsmaske. Der Kunde muss 
die Bezahlung lediglich mit ei-
ner gültigen TAN bestätigen. Der 
Händler erhält sofort eine Autori-
sierungsnachricht mit einer Zah-
lungsgarantie, so dass er die Ware 
unverzüglich an den Kunden ver-
senden kann. Weitere Informatio-
nen gibt es auf der Website unter 
www.sparkasse.de/giropay. 

Sprechstunden im Seniorenbüro 
Fürth

Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zim-
mer 005 und 006 ist montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr für 
Sprechstunden geöffnet. Auch 
außerhalb dieser Zeiten können 
Termine telefonisch vereinbart 
oder per E-Mail Kontakt auf-
genommen werden: Senioren-
beauftragte Elke Übelacker, Te-

lefon 974-17 85, elke.uebelacker  
@fuerth.de, montags bis don-
nerstags 9 bis 12 Uhr, 
Seniorenbeirat Telefon 974-18 39, 
dienstags und freitags 9 bis 12 
Uhr, seniorenbuero@fuerth.de 
oder seniorenrat@fuerth.de 

 
OBI-Mitarbeiter feiern gemeinsam

Unter dem Motto Fußball fand 
das achte Kick-Off, die jährliche 
Mitarbeiter-Veranstaltung der 
OBI-Märkte in Franken, in der 
Stadthalle statt. 
Knapp 1000 Mitarbeiter, Gäste 
und Freunde des Unternehmens 
erlebten eine abwechslungsreiche 
Show rund um OBI in Franken. 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung verwies auf die lange fuß-
ballerische Tradition der Klee-
blattstadt und lobte die stabilen 
Arbeitsplätze bei OBI, denn das 

Unternehmen beschäftigt 1000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Fürth und der Region. Dann 
startete Dieter Streng, Aufsichts-
ratsvorsitzender der OBI-Fran-
ken-Gruppe, die achtstündige 
Show. Prämiert wurde der „Beste 
OBI-Markt in Franken“. Mit kla-
rem Vorsprung sicherte sich das 
Team vom OBI Nürnberg, Re-
gensburger Straße, die Trophäe 
und darf sich nun auf einen zwei-
tägigen Ausflug nach Wien freu-
en. 

Fürther Stadtnachrichten – Senioren  [Nr. 4]  1. März  2006 [ Seite 7 ]
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Die Innenstadtbeauftragten ha-
ben eine Sortimentserhebung 
durchgeführt, die auch als Bro-
schüre vorliegt. Die StadtZEI-
TUNG informiert in loser Rei-
henfolge über die verschiedenen 
Angebote in der Kleeblattstadt. 
In dieser Ausgabe dreht sich alles 
rund um Wohnaccessoires und 
das gemütliche Heim. 

•  Antika, Königstr. 72: Kunst 
und Antiquitäten, Gläser, Por-
zellan, Bilder und Zinnartikel 
aller Art, Möbel 

•  Asia Shop Geschenkartikel 
und Lebensmittel, Ludwig–
Erhard–Str. 13: Bilder, Figu-
ren, Gardinen

•  bed & fun, City-Center, Ale-
xanderstr. 11: Kopfkissen, mo-
dische Bettwäsche mit passen-
den Spannlaken, Frotteewaren 
und Badeteppiche

•  Betten Bauernfeind, Königs-
platz 8: Alles rund ums Bett, 
Markenbettwäsche auch im 
Übergrößen 

•  Betten Maisel, Königstr. 47: 
Gardinen, Stoffe

•  Blumen Lotus, Königstr. 56: 
Gestecke, Kunstblumen, Glä-
ser, Kerzenständer

Die Innenstadtbeauftragten informieren:  
Wo gibt es in der Innenstadt „Alles fürs Wohnen“ zu kaufen?

•  Bonakdar Teppich Atelier, 
Schwabacher Str. 33: Teppiche, 
Einrichtungsaccessoires

•  Bücher Edelmann, Fürther 
Freiheit 2a: Glaskunst, Servi-
etten

•  Cafe Michaelis – Kaffee, Tee 
& mehr, Ludwig-Erhard-Str. 
16: Porzellan, besondere Kaf-
feetassen

•  Chocolate & More, Schwaba-
cher Str. 5a: Espressotassen, 
Cappuccinotassen, Kaffeetas-
sen, saisonal angepasste Deko-
rationsartikel

•  Das Bad & Mehr Krauss, 
chwabacher Str. 18: Duften-
de Kleiderbügel, duftendes 
Schrankpapier, ausgefalle-
ne Handtücher, Badeteppiche 
nach Wunschfarbe und –ma-
terial, ausgefallene Toiletten-
sitze

•  Die Goldschmiede Sachrau 
Gustavstr. 49: Ausgefallene 
Dekorationsartikel

•  Die Puppenstube, Waagstr. 
3: Puppenstoffe und Zubehör, 
Westfalen – Stoffe, Filz

•  Dündar Geschenkideen, Hir-
schenstr. 3: Tischwäsche, Was-
serpfeifen, Haushaltswaren, 
Bilder

•  Elektro Götz, Mathildenstr. 1: 
Lampen und Zubehör, Haus-
haltsgeräte

•  Elektro Winter, Rosenstr. 8: 
Lampen und Zubehör, Haus-
haltsgeräte  

•  Fema Stoffe, Königstr. 94: 
Stoffe, Kurzwaren, Polsterbe-
züge, Markisen, Gardinen

•  Figuren- u. Puppenkreatio-
nen, Gustavstr. 43: Handgefer-
tigte Puppen und Figuren, Por-
traitpuppen auf Bestellung

•  Fliegender Teppich, Hirschen-
str. 14: Teppiche, Kissen

•  Ganesha Shop, Ludwig–Er-
hard–Str. 14: Asiatische Mö-
belstücke, Gobelins, Figuren

•  Gardinen Maiwald, Königstr. 
117: Gardinen, Stoffe, Kissen

•  Gardinen Ulmer, Mohrenstr. 
4: Gardinen, Kissenbezüge, 
Tischware, Sonnenschutz (Rol-
los etc.), Porzellanpuppen

•  G.E. Wich, Blumenstr. 13: Rie-
sige Rahmenauswahl, Kunst-
drucke

•  Glaserei Rühmeling, Geb-
hardstr. 21: Bilderrahmen, Bil-
der, Spiegel, Glasplatten, Glas-
türen nach Maß 

•  Homes & Roses, Nürnberger 
Str. 46: Stoffe, Bettwäsche, 

Kissen, Glas, Polsterstoffe, Ge-
schirr, Leuchter

•  Julius Staudt Kunstgewer-
be GmbH, Fürther Freiheit 2-
4: Glas, Porzellan, Keramik, 
Edelstahl, Kunstfloristik, Bil-
der, Holzfiguren, saisonale De-
korationsartikel

•  Kunsthandwerk aus Marok-
ko, Gustav–Schickedanz–Str. 
9: Lampen, Wohnaccessoires

•  Leonardo Store, Alexander-
str. 11 (City-Center): Glasar-
tikel aller Art von Leonardo, 
Kerzen, Lichterketten, Acces-
soires (z.B. Dekorationssand, 
Kunstblumen), saisonale De-
korationsartikel

•  Lichtimpuls Lichtstudio, Hir-
schenstr. 44: Lichtplanung, 
Lichtberatung, Beleuchtungen 
(Montageservice)

•  Lizenz- und Geschenkewelt, 
Schwabacher Str. 20: Postkar-
ten, Dekorationsartikel, Wind-
spiele, Duftlampen, Bilder-
rahmen, Spardosen, Briefbe-
schwerer aus Glas, Spieluhren, 
Räucherstäbchen, Wanduhren, 
Lizenzartikel

•  Mosaik, Marktplatz 3: Mosa-

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»

Lizenz- und Geschenkewelt

Schwabacher Str. 20 · 90762 Fürth · � 974 66 73

bis zu 50% Rabatt

Wir schaffen
Platz für neue Ware

  Teilräumungsverkauf  

Rosenstraße 8 · 90762 Fürth
Telefon (09 11) 77 14 33
info@elektro-winter.de
www.elektro-winter.de

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

Ihr kompetenter
Partner für

alle Elektrofragen!

Gebäudemanagement

BK- u. SAT-Antennenanlagen

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen
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Trend: Der Name steht für modischen Schmuck, Schals und Taschen. Hermine 
Weller (Foto) hat in der Königstraße 77, direkt gegenüber dem Rathaus, ein feines 
kleines Geschäft für Accessoires eröffnet und freut sich auf viele modebewusste 
Kundinnen und Kunden. Denn ob Dame oder Herr – für jeden ist etwas dabei. Bei 
den meisten Stücken handelt es sich um Unikate, die von lokalen Kunsthandwer-
kern liebevoll angefertigt werden, etwa aus Filz oder aus Silber.  

Neu in Fürth:  
Trend – modische Accessoires

ikworkshops zur Raumgestal-
tung, Mosaikbilder, -kunstwer-
ke

•  Neunzer Fotografie & Ga-
lerie, Moststr. 21: Origina-
le Lithografien und Kunstdru-
cke, Bilderrahmen, Glaskunst, 
Küchenaccessoires

•  Nürnberger Gardinenlager, 
Rudolf-Breitscheid-Str. 21: 
Gardinen, Stoffe, Kissen

•  Pusteblume, Königstr. 7: Ke-
ramik, Dekorationen, Arran-
gements

•  Razifazi, Alexanderstr. 4: 
Zinn- und Glaskrüge, Zinntel-
ler, Pokale, 3D-Foto in Glas

•  Russia, Maxstr. 26: Dekorati-
onsartikel, Accessoires

•  Saumweber, Schwabacher Str. 
62: Hochwertige Tapeten, Tep-
piche

•  Schauhaus GmbH, Markt-
platz 5: Hochwertige Dekora-
tionsartikel, Kerzen (Fa. Bros-
te)

•  Scheibenwelt Plattenladen, 
Gustavstr.12: Kommissionswa-
re von jungen Künstlern, zum 
Teil auch Möbel

•  Scotch Broth. Schönes für 
Drinnen und Draußen, Moh-
renstr. 2: Reprogemälde und 
Drucke, Steinfiguren und 
Gargoyle’s (Wasserspeier)

•  Tee und Kaffeehandel Rita 
Frühwald, Blumenstr. 3: Ac-
cessoires Auerhahn Design, 
Teeservice, Tassen, Schmuck-
dosen aus Metall für Kaffee 
und Tee, Dufthäuschen (spezi-
ell Fürther Rathaus), Duftöle

•  Ton Art Keramik, Waagstr. 5: 
Geschirr, Vasen, Ton- und Ke-
ramikwaren aus eigener künst-
lerischer Herstellung

•  WMF Filiale, Rudolf- Breit-
scheid- Str. 2: Edelstahl, Glas, 
Porzellan

•  Wolf am Bahnhof, Maxstr. 31: 
Haushaltwaren, Badeinrichtun-
gen 

»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Die Innenstadtbeauftragten informieren:  
Wo gibt es in der Innenstadt „Alles fürs Wohnen“ zu kaufen?

am CityCenter • Schwabacher Str. 5a
Telefon (0911) 971 51 91

CHOCOLATE & MORE

Wir führen internationale
Schokoladenspezialitäten u.a. von
Valrhona, Domori, Galler, Dolfin,

Venchi, Zotter, Coppeneur, Cluizel.

Feinste Pralinen und Trüffel der
Confiserie Burg Lauenstein.

Espresso- und Cappuccinotassen,
saisonale Dekoration.

Sie suchen ein passendes Geschenk?
Wir führen es!

Jetzt neu

in Fürth

Ihr schokoladen-
fachgeschäft mit Café

LEONARDO
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Die Bergwacht Fürth des Baye-
rischen Roten Kreuzes hat von 
der Sparkasse Fürth eine Spende 
in Höhe von 3000 Euro erhalten. 
Den Scheck überreichten Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung, 
Landrätin Dr. Gabriele Pauli und 
der Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Fürth Rainer Heller 
an den Leiter der Fürther Berg-
wacht, Mario Kreß, der sich zu-
sammen mit seiner Mannschaft 

 
Spende für die Fürther Bergwacht

über die großzügige Unterstüt-
zung freut: „Das Geld wird für 
die Erneuerung von Rettungsmit-
teln und medizinischem Gerät 
verwendet“, so Kreß.
Die Fürther Bergwacht hat ihr 
Dienstgebiet im oberen Trubach-
tal in der Fränkischen Schweiz. 
In diesem Naherholungsgebiet 
versehen die Mitglieder den Ret-
tungsdienst in unwegsamem Ge-
lände. 

Das anstehen-
de Stadtjubiläum 
1000 Jahre Fürth 
hat das Jugend-
medienzentrum 
Connect zum An-
lass genommen, um 
eine kleine Hörge-
schichte oder eine Soundcol-
lage zum Thema „Fürthgefühle“ 
zu produzieren. Dabei können Ju-
gendliche bis 18 Jahre - als Grup-
pe oder Einzelpersonen - Wettbe-
werbsbeiträge produzieren und 
bis zum 21. April 2006 einrei-
chen.
Das Thema des Hörspiels oder 
der Soundcollage sollte sich an-
lässlich des Stadtjubiläums in 
unterschiedlichster Weise mit 
Fürth beschäftigen. Es können 
Fantasiegeschichten, Comedies, 
Soundcollagen, Science-Fiction, 
Märchen, Kriminalgeschichten 
oder ähnliches gewählt werden. 
Aus den produzierten und einge-
reichten Hörspielen werden die 
besten von einer Fachjury ausge-
wählt und am 19. Mai 2006 im 
Jugendmedienzentrum Connect 

Hörspielwettbewerb 
 „Fürthgefühle“ 

bei der Preisverleihung mit Sach-
preisen prämiert. Als Gewinne 
winken zum Beispiel MP3-Play-
er oder die Teilnahme am baye-
rischen Hörwettbewerb „Hör-
Mal!“.
Wer Unterstützung und Beratung 
bei der Produktion oder weitere 
Informationen zum Wettbewerb 
benötigt, erhält im Jugendme-
dienzentrum Connect bei Flori-
an Friedrich Hilfe. Die Hörpro-
duktionen sollten bis 21. April 
2006 an das Jugendmedienzen-
trum Connect, Theresienstra-
ße 9, 90762 Fürth (Telefon 0911/ 
8109832), E-mail info@connect-
fuerth.de gesendet werden. 

Mit einer Großspende in Höhe von 10 000 Euro sorgte die Stiftung Sozialwerk 
Sack, vertreten durch Vorstand Wolfgang Greul (hi.re) und Stellvertreter Lorenz 
Eichler (Mitte) für leuchtende Kinderaugen: Mit dem Geld konnten neue Rechner, 
Monitore und Drucker sowie elektronische Kommunikationshilfen angeschafft 
werden. Die Kinder der  Klasse 1 a der Hallemann-Schule überreichten im Beisein 
von Lebenshilfe-Vorsitzendem Dr. Thomas Jung (hi.li.) erste Frühlingsgrüße als 
kleines „Danke schön“ an die edlen Spender. 

Spende für Kinder  
der Lebenshilfe-Schule
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500 Euro brachte der Comödien-Stammtisch für die Freunde und Förderer der 
Kinderklinik Fürth e. V. zusammen, die nun für einen ganz besonderen Zweck ver-
wendet werden sollen: nämlich, um Clowns in die Klinik einzuladen und die klei-
nen Patienten zu erheitern. Hinter der humorvollen Idee steckt Marlene Heißmann 
(2.v.li.), die Mutter von Fürths Vorzeigekomödianten Volker Heißmann, der den 
Betrag aufstockte. Darüber freuen sich Vereinsvorsitzende Gisela König (li.) und 
Stadträtin Helga Strobel-Middendorf (re.) sowie deren Schwester Evi (2.v.re.). 

 
Spende für humorvollen Zweck 
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Das Mütterzentrum hat schon im-
mer viele Anfragen nach allge-
meiner Unterstützung von Fami-
lien erhalten. Kurzfristige Be-
ratung in Krisen war möglich, 
aber keine kontinuierliche Hil-
fe. So kamen das Mütterzentrum, 
das Zentrum Aktiver Bürger und 
die Erziehungsberatungsstelle ge-
meinsam auf die Idee, Familien-
patenschaften zu initiieren. Wie 
das vor sich geht? Freiwillige ge-
hen ehrenamtlich in Familien, die 
Hilfe brauchen, und betätigen sich 
zum Beispiel als Babysitter, Haus-
aufgaben-Unterstützung für die 
Kinder, Haushalts-Organisator, 
Finanzberater oder erledigen Be-
hördengänge. Kurzum, die Paten 
stehen ihren Schützlingen mit Rat 
und Tat bei der Alltagsbewälti-
gung zur Seite. So sollen nachbar-
schaftliche Netzwerke entstehen. 
Dabei werden die Freiwilligen je 
nach ihren Wünschen und Fähig-
keiten eingesetzt und können zum 
Beispiel angeben, ob sie lieber mit 

Neues Projekt hilft Familien  
Ehrenamtlich tätige Paten werden noch gesucht 

jüngeren oder älteren Kindern zu 
tun hätten. Wichtig ist für Aline 
Liebenberg vom ZAB, dass der 
Einsatz zeitlich begrenzt ist und 
Hilfe zur Selbsthilfe leistet. Die 
Interessenten werden zu Gesprä-
chen eingeladen und ein ausführ-
licher Bogen erstellt, damit auch 
passende Menschen zusammen-
kommen können. Dann folgt ei-
ne Schnupperphase in der Fami-
lie. Dabei werden die Paten von 
Fachkräften betreut und erhalten 
Fortbildungen. Natürlich hat man 
auch das Recht, jederzeit wieder 
aufzuhören. Inspiriert wurden die 
Familienpatenschaften von einem 
Projekt in Nürnberg, das seit über 
zwei Jahren erfolgreich läuft. Zu-
dem machen die Großelterndiens-
te, die das Mütterzentrum bereits 
organisiert, den Initiatoren Mut. 
Interessierte können sich gerne an 
das Mütterzentrum wenden (Ka-
rin Hofmann, Telefon 77 27 99) 
oder an das ZAB (Aline Lieben-
berg, Telefon 81 05 025). 

Wollen Familien in Not helfen und verschüttete Ressourcen aktivieren (v.l.n.r.): Mo-
nika Wein (MüZe), Karin Hofmann (MüZe), Eva Aarma (Erziehungsberatung), Irene 
Mehringer-Demirkesenler (Erziehungsberatung) und Aline Liebenberg (ZAB). 

Zum vierten Mal haben die besten Schülerinnen und Schüler der Klassen fünf bis 
13 des Hardenberg-Gymnasiums Fürth zusammen mit Lehrerin Karola Wenninger 
und dem stellvertretenden Rektor Uwe Laux das Fürther Rathaus besucht, um 
aus den Händen von Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung und Roman Lemmer 
von der Sparda-Bank einen Gutschein über jeweils 30 Euro entgegenzunehmen. 
Das Kreditinstitut belohnt auf diese Weise seit mehreren Jahren die Klassenbes-
ten des Gymnasiums.

 
Gute Schulleistungen belohnt
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... in aller Kürze

findet am Freitag, 17. März, um 
19 Uhr, im Vortragsraum Ale-
xanderstraße 14 (2. Stock), statt. 
Veranstalter sind der Bund für 
Geistesfreiheit Fürth und das Hu-
manistische Bildungswerk Bay-
ern. Mit der Theorie „Gerechtig-
keit als Fairness“ wird nach Mög-
lichkeiten gesucht, zu verhindern, 
dass Reiche immer reicher und 
Arme immer ärmer werden.

Wege aus der Depression
Das Fürther Bündnis gegen De-
pression lädt am Montag, 20. 
März, um 19 Uhr zu einer Ver-
anstaltung mit dem Thema „Wege 
aus der Depression“ ins Kultur-
forum Schlachthof, Würzburger 
Straße 2 ein. Schirmherren sind 
OB Dr. Thomas Jung, Landrätin 
Dr. Gabriele Pauli und Bezirks-
tagspräsident Richard Bartsch.

Fünf erste Preise  
bei „Jugend musiziert“
Beim diesjährigen 43. Regional-
wettbewerb „Jugend musiziert“ 
haben fünf Fürther Schüler des Mu-
sikstudios Hartmann, Schreiber-
straße 15, erfolgreich teilgenom-
men. Alle Teilnehmer erhielten 
in ihrer Klasse den ersten Preis: 
Jill Taman und Eric Hartmann 
(Blockflöte) sowie Anthony Ngu, 
Marcus Hartmann und Christian 
Kitzsteiner (Gitarre solo).

Neue Öffnungszeiten 
Die Büroöffnungszeiten des Netz-
werks Kinderfreundliche Stadt e.V.  
im Kultur.trans.fair, Herrnstraße 
71, haben sich geändert. Die neu-
en Zeiten sind: Dienstag bis Don-
nerstag von 8.30 bis 15.30 Uhr 
und Freitag von 8.30 bis 14 Uhr.

Neue Zeitschrift  
des Müze erschienen
Die neue Zeitschrift „Mama Mia“ 
des Mütterzentrums (Müze) ist 
erschienen. Berichtet wird über 
Geburtsvorbereitungskurse, Pe-
kip, Stillgruppe, offene Treffs für 
Kinder, Bastelangebote und vie-
les mehr. Neu in der Angebotspa-
lette sind: Eine Kontaktgruppe 
für Trennungs- und Scheidungs-
kinder sowie eine Vorbereitungs-
gruppe für Kinder, die an der 
Aufnahmeprüfung für Realschu-
len oder Gymnasien teilnehmen 

möchten. Außerdem gibt es ei-
nen Bambini-Schwimmkurs und 
für die Großen Aquaaerobic. Die 
Zeitschrift ist ab sofort im Müze, 
Gartenstraße 14, in allen öffentli-
chen Einrichtungen und bei Kin-
der- und Frauenärzten erhältlich. 
Nähere Auskünfte und Anmel-
dung unter Telefon 77 27 99, per 
Fax 77 27 97 oder E-Mail: muet-
terzentrum-fuert@nefkom.net.

Vater-Kind Gruppe
Väter mit Kindern bis zu drei 
Jahren können sich ab sofort in 
der neuen Vater-Kind Gruppe im 
Mütterzentrum treffen. Immer 
am Dienstag von 16 bis 17 Uhr 
besteht Gelegenheit zum Aus-
tausch, gemeinsamen Spielen und 
Unternehmungen. Infos bei Oli-
ver Dichtler, Telefon 746 7606, 
oder Andreas Engelhard, Telefon 
1206655. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich. 

Großes Lob  
für Kiderlinschule
Die Grund- und Hauptschule Ki-
derlinstraße in der Fürther Süd-
stadt gehört zu den Bildungsein-
richtungen in Mittelfranken, die 
bei der alljährlichen Sammlung 
für die Schullandheime 2005 ein 
herausragendes Ergebnis erzielen 
konnten. Die engagierten Schü-
lerinnen und Schüler tragen mit 

Viele holen jetzt ihre Fahrräder 
wieder aus dem Keller und „er-
wecken“ sie aus dem Winter-
schlaf.  Dabei sollten Eltern an 
ihre Kinder denken. 
Keinesfalls sollten die Mäd-
chen und Jungen aus finanziel-
len Gründen auf billige Klapprä-
der gesetzt werden, da diese trotz 
kleiner Reifen für Erwachsene 
konzipiert sind. Kinderräder mit 
seitlichen Stützrädern sind eben-
falls nicht geeignet, da sie verhin-
dern, dass die Kleinen die richti-
ge Kombination von Treten, Len-
ken, Bremsen und Gleichgewicht 
halten lernen. Stützräder vermit-
teln ein völlig falsches Fahrge-
fühl. Das kann zu gefährlichen 
Stürzen führen. Besser ist es, 

 
Stützräder sind Stürzräder

dem Mädchen oder Buben zuerst 
ein „mitwachsendes“ Lern-Lauf-
rad aus Holz oder Metall zu kau-
fen, das ohne Pedale und Brem-
sen auskommt und eine Sitzhö-
he von 25 bis 40 Zentimeter hat. 
Erst wenn sie damit sicher umge-
hen können, macht ein normales 
Kinderfahrrad Sinn. Es gibt Pro-
dukte, die mit wenigen Handgrif-
fen umgebaut werden können. 
Wer aus einem Kinder- ein Lauf-
rad machen will, entfernt einfach 
Pedale und Stützräder.Weitere In-
fos rund ums Kinderrad beim 
Pädagogischen Projekt Mobili-
tät (PPM) im ADFC Landesver-
band Bayern: www.adfc-bayern.
de/ppm.htm, info@adfc-fuerth.
de, www.adfc-fuerth.de.  

ihrem ehrenamtlichen Einsatz 
maßgeblich dazu bei, dass für 
das Bildungs- und Erziehungs-
wesen sowie in den Schulland-
heimen Arbeitsplätze gesichert 
werden. Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung bedankte sich mit 
Rektorin Ursula Faust für den be-
merkenswerten Einsatz der Mäd-
chen und Jungen.

Musikkurse  
für Kinder mit Eltern 
Im Alter von zwei und drei Jahren 
schon Musik erleben? Genau das 
ist es, was die Sing- und Musik-
schule den Kleinsten anbietet. Ab 
März beginnen die neuen Kurse 
zur elementaren Musikerziehung 
für Kleinkinder mit Eltern, um 
ihre musikalischen Fähigkeiten 
spielerisch zu entwickeln. Weitere 
Infos gibt es unter Telefon 70 68 
48 oder im Internet unter www.
musikschule-fuerth.de. 

Dankeschön an Stadt 
Tolga Özkaynak, der einzige tür-
kische Go-Kartfahrer Deutsch-
lands, bedankte sich bei der Stadt 
Fürth mit einer Urkunde für die 
Beteiligung am privaten Pro-
gramm „Investition für die Ju-
gend ist Investition für die Zu-
kunft“ und dam it für die ideelle 
Unterstützung des erfolgreichen 
Motorsportlers.  

Qigong für Erwachsene
Der SV Fürth-Poppenreuth bietet 
ab 1. März Qigong für Erwach-
sene jeweils mittwochs von 16.30 
bis 17.45 Uhr und samstags von 
10.30 bis 11.45 Uhr an. Weitere 
Infos bei Simone Silver unter Te-
lefon 95 09 735.

Alles Bio 
„Bioverpflegung an Kindertages-
stätten und Schulen“, heißt es am 
Montag, 6. März, um 19 Uhr an 
der Maischule, Maistraße 19. Die 
Veranstalter von der Bio-Modell-
stadt haben bewusst dieses Jahr 
Fürth ausgewählt und wollen an 
die erfolgreichen Bio-Brotboxakti-
onen anknüpfen. Geboten werden 
Argumente für den Einsatz von 
Bio-Produkten, Infos über gesun-
de Schulernährung, Wirtschaft-
lichkeit und richtige Handhabung 
der Bioware, inklusive Kochvor-
führung. Anmeldung bitte an Fa-
xnummer 0821/34 680-120. 

Vereinsjubiläum 
Der Verein der Freunde und För-
derer der Onkologischen Versor-
gung am Klinikum Fürth e.V. wird 
zehn Jahre alt. Am 7. März fin-
det aus diesem Anlass um 19 Uhr 
ein Dankgottesdienst in Sankt Mi-
chael statt. Es predigt das Pfarrer-
Ehepaar Hoenen, weiter geplant 
sind ein Abendmahl und musika-
lische Umrahmung. 

Schwimmkurse für Kinder 
beim BRK
Ab 22. März bietet das Rote 
Kreuz wieder Schwimmkurse für 
Kinder an. Sie finden mittwochs 
von 13.30 bis 14.15 Uhr (für Kin-
der zwischen 3 und 5 Jahren) und 
von 14.15 bis 15 Uhr (für Kinder 
zwischen 5 und 7 Jahren) im Hal-
lenbad Stadeln statt. Die Kurs-
gebühr beträgt für zehn Termine 
75 Euro plus den Eintritt ins Hal-
lenbad für ein Elternteil. Anmel-
dung ab sofort bei Marion Wörn-
lein, BRK−Kreisverband Fürth, 
Henry−Dunant−Straße 11, Tele-
fon 7798153. 

Eine Ethik der Gerechtigkeit
Ein Vortrag mit Diskussion zu 
dem Thema „Eine Ethik der Ge-
rechtigkeit“ mit Mag. Dr. phil. 
Erich Satter, Graz / Wiesbaden, 
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Frühling – und ein neues Rad 
muss her, aber diesmal eines, auf 
dem man sich richtig wohl fühlt. 
Das Zauberwort heißt bei Fahrrä-
dern immer häufiger Ergonomie. 
Individuell auf den Kunden ab-
gestimmter Fahrkomfort und ge-
sundes Radfahren sind ein the-
matischer Schwerpunkt der neu-
en Verbrauchermesse „rad06“ am 
11. und 12. März in der Stadt-
halle. Dabei zeigen Radhändler 
aus der Region zusammen mit 
Herstellern, was rund ums Rad 
möglich ist. Vom Mountainbike 
über das Reise- und Trekkingrad 
bis zum alltagsrobusten Komfort-
fahrrad, vom Klapp- und Falt-
fahrrad bis zum Reha-Rad und 
zum Elektroantrieb werden al-
le Neuheiten und Trends präsen-
tiert. Auch Ausstattung und Zu-
behör, Informationen und Be-
ratung vom Fachmann gehören 
dazu. Ein informatives Rahmen-

Verbrauchermesse  
rund um das Rad 

programm mit Vorträgen, Repa-
raturkurs, Kinderbetreuung und 
einer Bahn zum Probefahren run-
den die Leistungsschau ab. 
Und wohin kann man fahren? Die 
Freizeit im Sattel zu verbringen 
wird immer beliebter. Ein wei-
terer Schwerpunkt der Messe ist 
daher das Thema „Radtouristik“. 
Tipps für Ausflüge erhält man 
von Fremdenverkehrsämtern und 
Radreiseveranstaltern, die auf der 
Ausstellung zeigen, wo Franken 
für Radler am schönsten ist.

Die Messe in der Stadthalle ist 
an beiden Tagen von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Der Eintritt kos-
tet 4 Euro (Kinder bis 14 Jahre 
in Begleitung ihrer Eltern frei). 
Mehr Informationen bei Tho-
mas Schwerdtner, Zentralrad 
Fürth, Moststraße 25, Telefon 
74 60 90, 
E-Mail: mail@rad06.de.  
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In der Stadthalle dreht sich am 11. und 12. März alles ums Thema Fahrrad.

�������������������������������
��������������������

���������������
�����������
������������������������ P
A
S
S
IO

N
-H

A
IR

Würzburger Str. B4 zur Billinganlage

B
re

sl
au

er
 S

ta
rß

e

A
lle

ns
te

in
er

 S
tr

aß
e

Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg
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Am Sonntag, 5. März, um 17 
Uhr, geht es im Gemeindesaal 
der Auferstehungskirche in der 
Rudolf-Breitscheid-Straße 37 
wieder um das Thema Heimat 
und Integration.
Der Verein zur Förderung des in-
terkulturellen Zusammenlebens 
Fürth (ViZ) veranstaltet gemein-
sam mit dem Evangelischen Bil-
dungswerk Fürth den nächsten 
Abend der Reihe „Geboren in ..., 
zu Hause in Fürth“.
Mit Russland ist ein bedeuten-
des Herkunftsland im Blick: 
Seit 1950 sind 4,5 Millionen 
Menschen aus der ehemaligen 
GUS als Aussiedler, Spätaus-
siedler und deren Familien in 
Deutschland angekommen. Wie 
leben Sie hier? Olga Veit, Nel-

ly Schlaht und David Krugmann 
stehen als Menschen, die hier 
Heimat gesucht und gefunden 
haben Rede und Antwort. Ne-
ben den Betroffenen selbst kom-
men Fachleute zu Wort: Gisela 
Blume erläutert die Situation der 
Russlanddeutschen in der Israe-
litischen Kultusgemeinde Fürth, 
Gerald Schnell vom Internatio-
nalen Bund betrachtet die allge-
meine Situation der Aussiedle-
rinnen und Aussiedler. Die Kin-
dertanzgruppe Kalinka zeigt 
russische Folklore, Alexej Obu-
chov und Freude unterhalten mit 
russischer Musik, und für das 
leibliche Wohl ist auch gesorgt. 
Moderatoren sind Silvia Ahmed 
und Dr. Stefan Koch. Der Ein-
tritt beträgt fünf Euro. 

Tipp: In Russland geboren –  
zu Hause in Fürth

Mittwoch, 1.3.
Theater

19.30 Uhr
„Schaumermol“, Martin Rassau & 
Friends
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 12.3.
„Jakob Wassermann: Deutscher 
Jude Literat“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 15.3.
„Mythologisches“, Öl-, Pastell- und 
Aquarellbilder von Gürsel Tunali
Fotura Galerie

bis 15.3.
„Neue textile Arbeiten“, von Prof. 
Hanns Herpich
Stadttheater

bis 28.4.
„Bilder von Peter Meier“
Galerie in der Foerstermühle

bis 3.3.
„Der Meister und Margareta“, Bil-
der von Margarete Hartmann und 
Hans Mulder-Marcelis
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstr. 22

bis 17.3.
„Tango Tragico“ und „Cuba Libre“, 
Malerei von Sabine Bazan und Foto-
grafie von Frank Herchet
Tanzerei - Schule für Tanz

bis 30.3.
„Frauen aus dem Limousin“     Lim

bis 10.3.
„Realistische Aquarelle“, von Gab-
riele Strobel
Ristorante „La Galleria“

bis 14.5.
„Hören sehen? - Wie sich in 80 
Jahren das Radiohören gewandelt 
hat“, Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 16.3.
„Farbe, Form, Frau, Normfrei“, 
Skulpturen, Collagen, Bilder und De-
sign-Arbeiten von Kerstin Sallet, Son-
ja Behr, Christa Hoppe, Ina Drossel 
und Angela Fischlein
ETWAS LOS im City-Center

bis 19.5.
„Frühlingsgefühle“, Bilder in Aquarell 
und Acryl von Hildegard Klöden
Wohnstift Käthe-Loewenthal, Schloss-
hof 25

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Mario Alexander 
Weber, Verlag „Balkon gegenüber“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Ultranova“, OmU, Bouli Lanners, 
Belgien/F 2004, 86 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Donnerstag, 2.3.
Musik

18 Uhr
„Phanero Thyme“, Musik von Wayne  
Shorter; Saxophon: Katja Heinrich; 
Trompete: Thomas Schönweiß; Piano:  
Jochen Pfister; Bass: Alexander Speng-
ler; Schlagzeug: Dirk Sommerfeld 
Grüne Halle

19 Uhr
„BarDjing – Schallplattenaufleger 
Fuchs hat Soul“
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

18 Uhr
Führung durch die Ausstellung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Ingrid Meier, 
Leichtathletik-Weltmeisterin
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Bin Jip“, OmU, Kim Ki-Duk, Korea/
Japan 2004, 90 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

15 Uhr
Kursana aktiv 2006 – Gesundheit im 
Alter: „Nordic Walking“, Referentin: 
Annette Hofschuster, Nordic Walking 
Instruktorin DNV
Kursana Residenz, Foerstermühle 8

„Durch die fränkische Brilln 
gschaut“ heißt es am Sonntag, 
12. März, in der Kulturscheune 
Knorr, Mannhofer Straße 44, ab 
19 Uhr. 
Auf dem Programm steht ei-
ne heitere, hintersinnige Mund-
artdichterei, verbunden mit iro-
nischer Würze, präsentiert vom 

fränkischen Mundartdichter 
Fritz Stiegler und musikalisch 
umrahmt von fränkisch-satiri-
schen Liedern mit den „Gebrü-
dern Ottenschläger“ und dem 
„Bedarfstrio“. Hier fühlt sich je-
der Franke „wie derhamm“ – na-
türlich auch für „Nichtfranken“ 
geeignet. 

 

Tipp: Fränkischer Kulturrausch 

• S A N I TÄ R -
• H E I Z U N G -
• S O L A R -T E C H N I K



Seit 200 Jahren gehört Fran-
ken zu Bayern. Grund genug für 
den Geschichtsverein Fürth, die-
ses spannende Thema im Jahr 
2006 in allen Facetten zu be-
leuchten. In mehreren Vorträ-
gen und Führungen wird erläu-
tert, wie es 1806 dazu kam, dass 
sich der bayerische Löwe den 
„fränkischen Braten“ einverlei-
ben konnte, wie sich die gemein-
same Geschichte Frankens und 
Bayerns in den vergangenen 200 
Jahren entwickelte, und wie die 

neuen Herren prägten und ver-
änderten. 
Die Jahresreihe beginnt am 
Donnerstag, 9. März, um 19.30 
Uhr, mit dem Vortrag „Franken 
wird bayerisch“ des Erlanger 
Historikers Prof. Dr. Werner K. 
Blessing. Veranstaltungsort ist 
die VHS Fürth, Hirschenstraße 
27, Raum E4. 
Mitglieder des Geschichtsver-
eins zahlen für die Vorträge kei-
nen Eintritt, Nicht-Mitglieder 
zahlen drei Euro. 

Tipp: Jahresreihe des  
Geschichtsvereins beginnt

In Fürth gibt es derzeit nur noch 
ein Gesprächsthema: Die Neuauf-
lage des Poculators. Der Doppel-
bock, der Jahrzehnte lang Stark-
bierfreunde aus ganz Deutsch-
land anlockte, wurde erstmals im 
Jahr 1884 in der Brauerei Geis-
mann hergestellt. Ausgeschenkt 
wurde er im Geismannsaal, dem 
damals berühmtesten Veranstal-
tungsort der Stadt. Mit der Über-
nahme der Geismann-Braue-
rei durch die Patrizier Bräu im 
Jahr 1995 wurde die Produkti-
on eingestellt. Nun lässt die Tu-
cher Bräu den beliebten Doppel-
bock wieder auferstehen. In der 
„Geismann-Halle“ – einem Fest-
zelt auf der Fürther Freiheit – 
wird am Freitag, 10. März, 19 

Uhr, seit über zehn Jahren das 
erste Fass des dunklen, würzigen 
Bockbieres angezapft. Vorneweg 
dabei: die Komödianten Vol-
ker Heißmann und Martin Ras-
sau, die planen, dem Nockher-
berg Paroli zu bieten und nach 
dem Münchner Vorbild zünf-
tig die Politiker zu „derblecken“. 
Am zweiten Tag, Samstag, 11. 
März, wird es mit den „Breit-
bachtalern“ volkstümlich. Kar-
ten für das Poculator-Fest gibt es 
bei Franken Ticket Fürth (Tele-
fon 74 93 40), den Fürther Nach-
richten Ticket Point (Telefon 977 
93 10), Ticket-Corner Nürnber-
ger Nachrichten (Telefon 216 22 
99) und beim Funkhaus Nürn-
berg (Telefon 51 910).  

 

Tipp : Der Poculator lebt

Eine spannende Lesung mit der 
israelischen Erfolgsautorin Liz-
zie Doron und ihrer deutschen 
Übersetzerin Mirjam Pressler 
steht am Dienstag, 14. März, 
um 19.30 Uhr im Jüdischen 
Museum, Königstraße 89, auf 
dem Programm. Zum ersten Mal 
treten die beiden zusammen in 
Franken auf, um auf Hebräisch 
und Deutsch aus Dorons neuem 
Roman „Ruhige Zeiten“ zu le-
sen. Im Mittelpunkt der Hand-
lung steht Leale, die den Holo-
caust als Waise überlebt und in 
Israel ein zweites Leben begon-
nen hat. Hier arbeitet sie seit 

über dreißig Jahren als Mani-
küre im kleinen Friseursalon 
von Sajtschik. Nach dessen Tod 
bricht ihre Welt ein zweites Mal 
auseinander. Dabei wird das 
Ambiente ihres Tel Aviver Vier-
tels beschrieben, in dem sich 
nach dem Krieg Menschen von 
„dort“, Überlebende der Schoah, 
wieder fanden. Im Friseursalon, 
dem Mittelpunkt der Nachbar-
schaft, reden, weinen und öffnen 
sie ihre Herzen. Der Eintritt kos-
tet 6 Euro, ermäßigt 4 Euro, der 
Vorverkauf läuft bis 10. März im 
Jüdischen Museum Franken, Te-
lefon 770577.  

Tipp:  „Ruhige Zeiten“  
im Jüdischen Museum 

und sonst

15 Uhr
Französisch spielerisch entdecken
Lim

19.30 Uhr
Vortrag: „Umweltschutz durch En-
ergievernunft zuhause“, Anmeldung 
unter Tel. 810 270
solid

Freitag, 3.3.
Musik

19.30 Uhr
„Lonely House“, Songs und Chan-
sons: Kurt Weill; Gesang: Jutta Czur-
da; Musikalische Leitung, Arrange-
ments, Piano: Richie Beirach; Violine: 
Gregor Hübner; Bass: Veit Hübner; 
Regie: Jutta Czurda, Thomas Reher
Stadttheater

20 Uhr
Konzert: „Michael Elektrich und 
Pawnshop Orchestra“, Elektro-In-
die-Pop
raum 4

20 Uhr
Blue March: “The Bluenotes and 
Matt Walsh”
“Zum Schlössla“

Theater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Getürkte Fälle - Ein Cop 
packt aus“, mit Murat Topal
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19.30 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Rot“, Tanztheater von Carlos Corti-
zo; Choreographie, Videoprojektion 
und Bühne: Carlos Cortizo; Kostüme: 
Daniela Grebhahn; Lichtdesign: Chris-
tian van Loock; Veranstalter: Stadt-
theater Fürth; mit Fanny Ballenberger, 
Alexandra Brenk, Elena Cester, Apolo 
Franco, Gabriel Galindez 
Kulturforum

Ausstellungen

bis 1.4.
„Fußball 2006“, Zeichnungen von 
Béla Faragó
Werkstatt Edda Schneider Naturstü-
cke, Herrnstraße 71 
im Kultur-trans-fair

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Spiros Garos, 
Journalist
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Bin Jip“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Frühling, Sommer, Herbst, Winter 
... und Frühling“, dF, Kim Ki-Duk, Ko-
rea/D, 103 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

19.30 Uhr
„Weltgebetstag der Frauen“
Christuskirche

Samstag, 4.3.
Musik

18 Uhr
„Musik und Text zum Vater Un-
ser“, Stadtkantorei, Gesang: Michae-
la Zeitz, Orgel: Ramona Kühn, Leitung: 
Ingeborg Schilffarth
Auferstehungskirche

22 Uhr
„Ortswechsel“
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Rot“, (s.o.)
Kulturforum

Ausstellungen

15 bis 17 Uhr
Zur Ausstellung „Farbe, Form, Frau, 
Normfrei“: Fotoshooting mit Ilse 
Aichleitner
ETWAS LOS im City-Center

16 Uhr Vernissage 
bis 21.5.

„Wispering of Silence“, Ausstellung 
von Hassan Ali Ahmed
Galerie Schernig G.u.U. Galerie Kunst 
des Niltals

19 Uhr Vernissage 
bis 29.3.

Ausstellung zum Internationalen Frau-
entag 2006: „Göttinnen“, Bilder und 
Objekte von Trudi Andert und Ulrike 
Fuchs
„Kleines Atelier“

Film/Medien

19 Uhr
„Frühling, Sommer, Herbst, Winter 
... und Frühling“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Bin Jip“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.
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und sonst

12 bis 16 Uhr
„Tierheimflohmarkt“, Veranstalter: 
Tierschutzhaus; danach von 16 bis 18 
Uhr Besuchszeit bei den Tieren
Tierschutzhaus, Stadelner Hard 2 b

14 bis 17 Uhr
„Missionsfest“, Veranstalter: Christli-
cher Missionsdienst e.V. und Handar-
beitskreis der Gemeinde St. Paul
Martin-Luther-Heim

bis 5.3. 
10 Uhr

„Mineralienbörse 2006“
Stadthalle

Sonntag, 5.3.
Musik

20 Uhr
Chansonabend: „Alexandra Völkl 
und Sören Balendat“, Lieder aus den 
20ern und 30ern
raum 4

Theater

11 Uhr
Theater im Gespräch: „Biografie: Ein 
Spiel“, Werner Müller und Schauspie-
ler im Gespräch mit Dramaturg Felix 
Eckerle
Stadttheater

16 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

14 Uhr
Woche der Brüderlichkeit: „Kleeblatt 
und Davidstern“, Veranstalter: Tou-
rist-Information Fürth, Kopfbedeckung 
für männliche Teilnehmer erforderlich
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse

14 Uhr
Führung durch die Ausstellung: 
„Jakob Wassermann: Deutscher 
Jude Literat“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Film/Medien

18 Uhr
„Bin Jip“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Frühling, Sommer, Herbst, Winter 
... und Frühling“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Prinzessin auf der Erbse“, von und 
mit Eva Noel nach dem Märchen der 

Gebrüder Grimm, für Kinder ab fünf J.
Kulturforum

Ausflug

8.10 Uhr
Tageswanderung: „Wandern in ge-
ruhsamer Idylle“, Wanderführer: Jür-
gen Hartig, Veranstalter: Fränkischer 
Albverein - Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

9.30 Uhr
„Wanderung nach Hetzles“, Wan-
derführer: L. Weghorn, Veranstalter: 
T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

17 Uhr
„In Russland geboren – zu Hause in 
Fürth“, Veranstalter: Verein zur Förde-
rung des interkulturellen Zusammen-
lebens in Fürth (ViZ) und das Evange-
lische Bildungswerk Fürth
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Montag, 6.3.
Ausstellungen

10 bis 13 Uhr
Workshop: „Ein Ausflug in die Welt 
der Kunst“, Leitung: Kerstin Sallet 

und Angela Fischlein
ETWAS LOS im City-Center

Film/Medien

20 Uhr
„Frühling, Sommer, Herbst, Winter 
... und Frühling“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
Diashow: „Am Jakobsweg – 37 
Tage – 36 Nächte – 800km“, von 
Günter Grüner, Infos unter www.blick-
punkt-erde.de
Stadthalle

und sonst

19 Uhr
Info-Veranstaltung: „Bio-Verpflegung 
in Kindertagesstätten und Schulen“, 
Veranstalter: Bio Modellstadt Nürnberg 
in Zusammenarbeit mit dem Anbau-
verband für ökol. Lebensmittel Bioland; 
Infos unter www.biokannjeder.de
Grundschule Maistraße 19

Dienstag, 7.3.
Musik

20 Uhr
„Peter Pelzner’s Houserockin’ 
Nightcats”
Blue Note
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Schmitz komm raus

Chiemgauer 
Volkstheater

Thorsten Havener

BAP auf  Tour
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Vorverkauf

Fürth
Frankenticket
Königstraße

Nürnberg
Karstadt

Ja, es ist schon „Verdammt lang her“, 
als sich eine der erfolg reichsten Rock-
bands Deutschlands gründete – ganze 
30 Jahre! Seit ihren ersten Platten-
veröffentlichungen schrieb die Kölner 
Kultband Musikgeschichte. BAP ist sich in den drei 
Jahrzehnten – trotz aller Wandlungen – immer wieder treu geblie-
ben und hat nicht nur die deutsche Musikszene geprägt, sondern 
ist selber zu einem Stück deutscher Zeitgeschichte geworden. Im 
Frühjahr rocken die Mannen quer durch Deutschland und sind 
auch zu Gast in der Fürther Stadthalle! Mit im Gepäck Hits und 
Klassiker aus ihrem neuen Album „Dreimal zehn Jahre“.
Hotline 01805-607070 (telefonischer Kartenversand).

 04
 05 10:00 Uhr  Mineralienbörse 2006

 06 20:00 Uhr  Am Jakobsweg: 37 Tage – 
36 Nächte – 800 km, Diashow

 11 10:00 Uhr Rad ’06 Verbrauchermesse 
 12  Rund um’s Fahrrad 

 16 20:00 Uhr  Thorsten Havener – Gedankenleser  
Ein Mann sieht alles!  

 17 20:00 Uhr  Chiemgauer Volksheater: 
Das sündige Dorf

 18 10:00 Uhr Tagung   

 20 19:30 Uhr Firmenveranstaltung  

 20 14:00 Uhr Seniorentanz  

 21 14:00 Uhr    Vdk-Begegnungskonzert: 
Luftwaffenmusikkorps 1 Neubiberg

 22 17:00 Uhr Konferenz   

 23 20:00 Uhr Schmitz komm raus: Comedy  

 24 20:00 Uhr Firmenversanstaltung

 25 20:00 Uhr  Jona-live 2006 Musicalprojekt 
der Nordstadtgemeinden Nürnberg

 26 18:00 Uhr  Peter Steiners Theaterstadl Das 
verflixte Muttermal  

 28 20.00 Uhr  BAP
Dreimal 10 Jahre Tournee 2006



Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im Pfarr-
haus“, Braunschweiger Komödie am 
Altstadtmarkt
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

18 Uhr
Woche der Brüderlichkeit: Führung 
durch die Ausstellung: „Jakob 
Wassermann: Deutscher Jude Lite-
rat“, Führung: Markus Wener, Kurator
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Dagmar Raum, 
Akkordeonistin   Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Frühling, Sommer, Herbst, Winter 
... und Frühling“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 Uhr
Empfang: „10 Jahre Verein der 
Freunde und Förderer der Onkolo-
gischen Versorgung am Klinikum 
Fürth e.V.“
Klinikum Fürth

15 bis 16 Uhr
Mellitus-Stunde – Diabetesberatung: 
„Keine Angst vor Unterzucker!“
Klinikum Fürth, 1. Stock, „Lila Ecke“

19 Uhr
Dankgottesdienst: „10 Jahre Verein 
der Freunde und Förderer der Onko-
logischen Versorgung am Klinikum 
Fürth e.V.“
Kirche St. Michael, Pfarrhof 3

Mittwoch, 8.3.
Musik

18.30 Uhr
„Kursana Klassik 2006“, Klavier: 
Ruth Geiger-Tauberschmidt, Thomas 
Grillberger; Werke von Johann Sebas-
tian Bach, Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Ludwig van Beethoven, Franz 
Schubert und Georges Bizet
Kursana Residenz, Foerstermühle 8

19 Uhr
Internationaler Frauentag: Abschluss-
veranstaltung mit „Swingschnitten“
Kulturforum

20 Uhr
Forum Neue Musik: „Orange Concert 
I“, Lieder und Kammermusik von Uwe 
Strübung; Sopran: Irene Kurka; Harfe: 
Lilo Kraus; Flöte: Jörg Krämer; Kla-
vier: Jinsang Lee
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Irreparabel“, mit Oliver 
Tissot
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im Pfarr-
haus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

14 Uhr
Internationaler Frauentag 2006: 
„Frauenleben in Fürth – Stadtrund-
gang durch die Fürther Altstadt“, 
mit der Historikerin Renate Trautwein
Treffpunkt: Lim

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Clemens Lang, 
Maler   Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Frühling, Sommer, Herbst, Winter 
... und Frühling“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

16 Uhr
Politische Diskussion: „Die Stellung 
der Frau in der Politik – Deutsch-
land und Frankreich im Vergleich“
Lim

19.30 Uhr
Vortrag: „Das Büchlein von Jona“, 
Referent: Eugen Drewermann
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Donnerstag, 9.3.
Musik

18 Uhr
„Sigi Lee Projekt“, Trompete, Ge-
sang: Sigi Lee Nachreiner; Gitarre: 
Peter Pelzner; Bass: Johnny Pickel; 
Schlagzeug: Horst Faigle; 
Grüne Halle

20 Uhr
„BarJazz“, mit Werner Hausen und 
Gästen
raum 4

20 Uhr
„Do dance – Ihr bringt die Musik 
– wir spielen sie“, mit Plattenkellner 
und die Vier
Blue Note

Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im Pfarr-
haus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Rot“, (s.o.)
Kulturforum

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 21.4.

„Augenblicke im Fluß der Zeit“, 
Werke in Gouache- und Mischtechnik 
von Gisela Vogt und Jutta Perrey
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstr. 22

Führungen

16 Uhr
Woche der Brüderlichkeit: „Der Alte 
Jüdische Friedhof“, Führung: 1. Vor-
sitzende der Israelitischen Kultusge-
meinde Gisela Naomi Blume; Kopf-
bedeckung für männliche Teilnehmer 
erforderlich
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Lutz „Bubec“ Ba-
ckes, Karikaturist   Lim

19.30 Uhr
Lachsalon: „Sachen zum Lachen“, 
mit Volker Heißmann
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Film/Medien

20 Uhr
“A Hard Day’s Night”, OmU, Richard 
Lester, GB 1964, 87 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

9 Uhr
Interkulturelles Frühstück: „Russi-
sches Frühstück“
Mütterzentrum Fürth, Gartenstraße 14

18.30 Uhr
Vortrag: „Frauenkraft – was ist 
das?“, Referentin: Claudia Grüner, An-
meldung unter Tel. 0911/74 69 47
„Sternengarten - Frauen-Kraft-Raum“, 
Friedrichstraße 10

19.30 Uhr
Vortrag: „Franken wird bayerisch“, 
Referent: Prof. Dr. Werner K. Blessing; 
Veranstalter: Geschichtsverein Fürth
Volkshochschule Fürth, Raum E4

Freitag, 10.3.
Musik

20 Uhr
„Duo Horcher-Weberpals“
„Zum Schlössla“, Vacher Straße 15

20 Uhr
„Ratskeller-Revival-Party”
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im Pfarr-
haus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Biografie: Ein Spiel“, Stück in zwei 
Teilen von Max Frisch; Inszenierung: 
Werner Müller; Bühne: D. Schleinitz; 
Kostüme: S. Pische; 
Stadttheater

Tanz

20 Uhr
„Rot“, (s.o.)   Kulturforum

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 16.4.

„Camera Obscura - Mare“, Lochka-
mera-Fotografien von Günter Derleth
kunst galerie fürth

Führungen

15 Uhr
Woche der Brüderlichkeit: „Führung 
in der Fürther Synagoge“, Führung: 
Gisela Naomi Blume; Kopfbedeckung 
für männliche Teilnehmer erforderlich
Synagoge, Hallemannstraße 2

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Levent Özdil, Büh-
nen-Autor   Lim

Feste

bis 11.3.
Poculatorfest: „Der Poculator lebt“, 
Veranstalter Comödie Fürth in Zusam-
menarbeit mit der Tucher Brauerei
Fürther Freiheit

Film/Medien

19 Uhr
„A Hard Day’s Night”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Backbeat“, dF, Iain Softley, GB 
1994, 100 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr bis 18 Uhr
Workshop zur Ausstellung „Farbe, 
Form, Frau, Normfrei“, für Kinder ab 
neun Jahren
ETWAS LOS im City-Center

Samstag, 11.3.
Musik

22 Uhr
„Schallzentrale“, mit El-Mar und 
Remstar
raum 4

[ Seite 18 ] 1. März  2006  [Nr. 4]  Für ther Programm



Um die Zeit zwischen den Fes-
tivaljahren zu verkürzen, veran-
staltet das Kulturamt Fürth am 
18. und 19. März ein Klezmer-
festival Intermezzo. Ort des Ge-
schehens ist das Kulturforum. 
Kompakt, vielseitig und interna-
tional präsentiert sich das Pro-
gramm. Am Samstag um 19.30 
Uhr gibt es ein Doppelkonzert mit 
Klezmer-Größen aus den USA 
und Brass-Sound aus Berlin. Am 
Sonntag bruncht die Klezmerfa-
milie um 11 Uhr und um 19.30 
Uhr klingt das Intermezzo mit 
Klezmercrossover aus Polen aus.
Der amerikanische Ausnahme-
Klezmergeiger Steven Greenman 

(Klezmatics, Budowitz, Kapelye 
u.a.) spürt mit seinem Ensemble 
und eigenen Kompositionen den 
Wurzeln und der Seele der osteu-
ropäischen Klezmermusik nach. 
Sein Programm „Stempenyu’s 
Dream“ ist dem gleichnamigen, 
legendären Geiger des 19. Jahr-
hunderts gewidmet. 
Nach dem Traum kommt mit 
klezmerakustischer Balkan-
blasmusik das fidele Erwachen. 
„Grinsteins Mischpoche“ aus 
Berlin blasen zum turbobrassi-
gen Vergnügen und bringen zu 
späterer Stunde unweigerlich die 
Beine zum Zucken. Von Klez-
mertraditionals bis zum Balkan-

Groove ist alles geboten, was das 
Herz begehrt. 
Mit dem Duo ‚nu’, Georg Brink-
mann (Klarinette, Gesang) und 
Florian Stadler (Akkordeon), 
fängt der Sonntag gut an. Musik, 
Geschichten und ein reichhal-
tiges Brunch-Büffet sorgen für 
den guten Auftakt.
Mit exzellenten Musikern und 
der Gruppe Klezzmates geht 
das Intermezzo ins Finale. Der 
Sound der polnischen Band, die 
in der Besetzung Klarinette, Vi-
oline, Bass, Perkussion und Ak-
kordeon spielt, besteht aus ei-
ner Mischung von Klezmer, 
Jazz und Weltmusik. Und damit 

schließt sich ein Kreis, der bei 
diesem Intermezzo sehr traditio-
nell beginnt und mit einem kul-
turenübergreifenden Sound als 
Ausdruck spannender musikali-
scher Begegnungen endet.
Das Programm liegt an den be-
kannten Stellen aus. Der Kar-
tenvorverkauf hat bereits begon-
nen!  

 

Tipp : Klezmerfestival Intermezzo

Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im Pfarr-
haus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Biografie: Ein Spiel“, (s.o.)
Stadttheater

Tanz

20 Uhr
„Rot“, (s.o.)   Kulturforum

Führungen

14 Uhr
Woche der Brüderlichkeit: „Auf den 
Spuren der Fürther Juden“, Stadt-
rundgang mit Barbara Ohm
Treffpunkt: Synagogengedenkstein in 
der Geleitsgasse

Film/Medien

19 Uhr
„Backbeat”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„A Hard Day’s Night”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

bis 12.3. 
10 Uhr bis 18 Uhr

Verbrauchermesse rund ums Fahrrad: 
„Rad 06“   Stadthalle

14 Uhr bis 16 Uhr
„Babytrödelmarkt“
Gemeindehaus St. Johannis, Würz-
burger Straße 474

Sonntag, 12.3.
Musik

19 Uhr

Son Takte: „Los Salsalidos“
Sing- und Musikschule Fürth

19 Uhr
„Fränkischer Kulturrausch“, mit 
dem Bedarfstrio, Gebrüder Otten-
schläger und Fritz Stieglert
Kulturscheune Knorr, Mannhofer Stra-
ße 44

20 Uhr
„Feinton“, CD-Präsentation; mit Petra 
Nacke, Horst Faigle, Bettina Oster-
meier und Johnny Pickel
Kulturforum

Theater

16 Uhr
„Miss Marple – Mord im Pfarr-
haus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Improtheater Zwangsvorstellung“
raum 4

19.30 Uhr
„Biografie: Ein Spiel“, (s.o.)
Stadttheater

Führungen

10 Uhr  sowie 11 und 12 Uhr
Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum, Schloss Burgfarrnbach

Lesungen

19 Uhr
„Lesung des Jakob-Wassermann-
Literaturpreisträgers Uwe Timm“
Kulturforum

Film/Medien

18 Uhr
„A Hard Day’s Night”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Backbeat“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

16 Uhr
„Miss Marple – Mord im Pfarr-
haus“, Sonderveranstaltung
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausflug

9 Uhr
„Wanderung im Fürther Stadtwald“, 
Wanderführer: S. Horneber, Veranstal-
ter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

11 Uhr
„Verleihung des Jakob-Wasser-
mann-Literaturpreises an Uwe 
Timm“   Stadttheater

Montag, 13.3.
Film/Medien

20 Uhr
„Backbeat”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Dienstag, 14.3.
Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im Pfarr-
haus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Biografie: Ein Spiel“, (s.o.) 
Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Gudrun Knorr, Kul-

turscheune   Lim
19.30 Uhr

„Ruhige Zeiten“, Lesung mit Lizzie 
Doron und Mirjam Pressler
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Film/Medien

20 Uhr
„Backbeat”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 Uhr bis 13 Uhr
„Kalligraphie im Schloss“, Leitung: 
Margret Klöcker-Grewe, Infos: Tel. 
0911/97 26 587 oder 0172/84 83 098
Schloss Burgfarrnbach

19 Uhr
Rhetorik-Club: „Erfolg durch das Wort: 
Tipps für Beruf/Schule und Privat-
leben“, Veranstalter: IMM Institut für 
moderne Mitarbeiterförderung und Ma-
nagement-Andragogik e.V. Fürth
DAK-Bezirksgeschäftsstelle, Sitzungs-
zimmer, Rudolf-Breitscheid-Straße 41, 
1. Stock

 
Regelmäßige Führungen

Dienstag bis Donnerstag 
10, 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die Dauerausstellung
Stadtmuseum, Schloss Burgfarrnbach

Samstag 
jeweils 14 Uhr

„Führung zur Geschichte des Rund-
funks“
Rundfunkmuseum

Sonntag 
jeweils 14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum 
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Die Tourist-Information bie-
tet auch in diesem Jahr ein brei-
tes Spektrum an interessanten 
Stadtspaziergängen und Führun-
gen. Von der „Altstadt und ih-
ren Höfen“ über den „Stadtpark, 
die heimliche Liebe der Fürther“ 
bis hin zu „Weihnachtsgeschich-
ten“ reicht das vielfältige An-
gebot. Darüber hinaus hält die 
Fürther Fremdenverkehrseinrich-
tung auch für Kinder wieder un-
terhaltsame und spannende Ver-
anstaltungen bereit.
Einen Überblick über alle Stadt-
spaziergänge 2006 gibt eine von 
der Tourist-Information heraus-
gegebene und dem Bürgermeis-
ter- und Presseamt übersichtlich 
gestaltete Broschüre. Natürlich 
stehen die Informationen auch 
im Internet unter www.fuerth.de 
(Tourismus) bereit.

Stadtspaziergänge im Über-
blick
Neu sind im September die 
Nachtschwärmertouren durch die 
Kneipen in der Altstadt. Dieser 
Gastrostreifzug erzählt zahlrei-

Saison der Fürther Spaziergänge 
beginnt

che Geschichten und bietet kuli-
narische Köstlichkeiten.
Anlässlich des bevorstehenden 
Stadtjubiläums hat sich die Tou-
rist-Information einem interes-
santen Thema gewidmet: Denk-
mäler in Fürth. Nur wenig be-
kannt ist, dass die Kleeblattstadt 
mit ihren 2000 Baudenkmälern 
im Bereich der Denkmaldich-
te die Spitzenposition in Bayern 
einnimmt. Im Spätherbst startet 
der erste Spaziergang durch die 
Altstadt. Er vermittelt einen auf-
schlussreichen Überblick über die 
Baustile und die Stadtentwick-
lung, von der Gotik bis zum His-
torismus, vom einfachen Markt-
flecken zur aufblühenden Indus-
triestadt. 
Immer gefragt sind auch die 
Sonntagsspaziergänge zur Jüdi-
schen Geschichte. Im April und 
im Juni geht es bei „Wovon die 
Steine zeugen“ auf den Jüdischen 
Friedhof. Die Führung „Kleeblatt 
und Davidstern“ im März und Ju-
li beschäftigt sich ausführlich mit 
der mehr als 400-jährigen Ge-
schichte der Fürtherinnen und 
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Fürther jüdischen Glaubens. Ge-
rade im 16. Jahrhundert fanden 
hier viele Juden eine Heimat, da 
sich die Stadt schon damals durch 
ein tolerantes und menschliches 
Miteinander auszeichnete.
Auch „Die Altstadt und ihre Hö-
fe“ im März, April, Juni und No-
vember zieht interessierte Gäste 
aus der ganzen Region an. „Der 
Stadtpark – die heimliche Liebe 
der Fürther“ zum Muttertag und 
zum Fürth-Festival sowie „Plät-
schernde Brunnen erzählen Ge-
schichten“ im Juli und September 
sind Dauerbrenner im Reigen der 
Spaziergänge, nicht zu vergessen 
die schon fast traditionelle Kirch-
weihführung „Warum die Nürn-
berger nicht nach Fürth durften 
und andere Kuriositäten“. 
„Rauf aufs Fahrrad und rein in die 
Geschichte“ – so heißt das Motto 
im Mai und August. Schon in den 
vergangenen Jahren erfreute sich 
diese Radtour großer Nachfrage. 
Die Fahrt geht von der Südstadt 
zum Stadtpark entlang der his-
torischen Schauplätze, an denen 
Amerikaner, Engländer, Preu-
ßen und „berühmte“ Fürther ihre 
Spuren hinterlassen haben. Gera-
de in der Südstadt erinnern viele 
Gebäude, die früheren Kasernen 
oder Straßen noch an die Anwe-
senheit der US-Armee. 
Ein Renner im Reigen des Stadt-
führungsangebotes der Tou-
rist-Information ist die Führung 
durch die weitläufigen Felsen-
gänge unterhalb des Klinikums. 
Interessierte können hier im Un-
tergrund interessante Geschich-
ten über die Entstehung, die Nut-
zung und den Unterhalt dieser bis 
zu 12 Meter unter der Erde lie-
genden Anlage erfahren. Termin 
ist wieder im Oktober.
Die Reihe der Führungen en-
det zur Altstadtweihnacht mit 
„Fürther Weihnachtsgeschich-

ten“ im Dezember.
Kinderführungen 
Auch für die Jüngsten hat sich die 
Kinderstadtführerin etwas ganz 
Neues einfallen lassen. So gibt es 
die Tour „Wer will fleißige Hand-
werker sehen?“, bei der der Fra-
ge nachgegangen wird, wie es 
die Menschen vor 300 Jahren ge-
schafft haben, ohne Bagger und 
Betonmischer Häuser zu bauen.
Für die etwas „Älteren“ gilt es 
bei „Kinderspiele und Kinderar-
beit“ Gerichte selbst zuzuberei-
ten und natürlich auch zu essen. 
Bei der Führung „Matzen, Mak-
karoni und Buletten“ machen sich 
die Kinder auf die Suche nach 
den Spuren der Einwanderer und 
probieren die „fremdländischen“ 
Spezialitäten. Die Regelführun-
gen, bei denen auch Mitmachen 
und Mitspielen angesagt ist, fin-
den alle 14 Tage, jeweils sonntags 
um 14 Uhr statt.
Gruppen- und Einzelführungen 
Wer individuell mit seinen Gäs-
ten, Geschäftspartnern oder Kol-
legen die Kleeblattstadt von ei-
ner ganz anderen Seite kennen 
lernen möchte, hat dazu jeder-
zeit Gelegenheit. Gruppen- oder 
Einzelführungen für Erwachsene 
oder Kinder können bei der Tou-
rist-Information gebucht werden. 
Zum Angebot für Gruppen ge-
hört auch eine Erlebnisführung 
durch die Traditionsbrauerei Tu-
cher und der Spaziergang „Ganz 
Ohr durch die Stadt“, der das Hö-
ren ganz neu erfahren lässt. Gera-
de die lebendigen abwechslungs-
reichen Geburtstagstouren für die 
Jüngsten kommen gut an. 
Prospekt und weiteres Wissens-
werte über die neuen Stadtspazier-
gänge gibt es in der Tourist-Infor-
mation Fürth am Bahnhofplatz 2, 
Telefon 740 66 15 und in der Bür-
gerberatung im Technischen Rat-
haus, Hirschenstraße 2.  

Die Stadtführerinnen und Stadtführer der Tourist-Information können interessante 
Geschichten erzählen.
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In „Biografie: Ein Spiel“ von 
Max Frisch, einem Stück in 
zwei Teilen, das am 10. März 
um 19.30 Uhr im Stadttheater 
Premiere feiert, weiß der Pro-
tagonist Hannes Kürmann ge-
nau, was er ändern würde, be-
käme er die Chance, die letzten 
sieben Jahre seines Lebens unge-
schehen zu machen. Gerne wür-
de er an jenen Punkt zurückge-
hen, an dem die verhängnisvol-
le Beziehung zu seiner späteren 
Frau Antoinette begann. Und was 
im wirklichen Leben unmög-
lich ist, wird im Theater Realität: 
Kürmann dreht die Uhr zurück 
bis zu dem schicksalsträchtigen 
Tag, an dem er Antoinette ken-
nen lernte und spielt von da ab 
sein Leben in verschiedenen Va-
rianten neu durch. „Biographie: 
Ein Spiel“ ist ein Beispiel für die 
Schwierigkeit, von der einmal ge-
lebten Existenz in ihrer scheinba-
ren Zufälligkeit loszukommen - 
eben weil die Figuren des Stücks 
nichts anderes versuchen, als ih-
re Begegnung rückgängig zu ma-
chen. Max Frisch, der mit Dra-
men wie „Herr Biedermann und 
die Brandstifter“ und „Andorra“ 
Weltruhm erlangte, äußerte über 

„Biografie: Ein Spiel“  
hat Premiere im Stadttheater 

sein 1968 uraufgeführtes Stück 
„Biografie: Ein Spiel“, er wol-
le es durchaus als Komödie ver-
standen wissen. Es spielen Rainer 
Matschuck, Harald Heinz, Ka-
tharina Weithaler, Gero Nievel-
stein und Ute Wieckhorst. 
Erleben Sie die Premiere von „Bi-
ografie: Ein Spiel“ am 10. März. 
Weitere Vorstellungen gibt es am 
11., 12. und 14. bis 18. März, je-
weils um 19.30 Uhr. Am 5. März, 
um 11 Uhr, findet ein Theater-
Gespräch statt. Intendant und Re-
gisseur Werner Müller und das 
Ensemble diskutieren mit Dra-
maturg Felix Eckerle. Der Ein-
tritt ist frei.
Theaterkasse: Telefon 974-
24  00, Fax 974-24  44, E-Mail: 
theaterkasse@fuerth.de.  

Stück in zwei Teilen von Max Frisch

Biografie: Ein SpielBiografie: Ein Spiel

Bereits seit 21 Jahren veranstal-
tet der Christliche Missions-
dienst e.V. (CMD) einen Missi-
onstag in Fürth, dessen Erlöse 
der Arbeit des Vereines für Not 
leidende Kinder in Indien zu Gu-
te kommt. 
In diesem Jahr findet die Veran-

 
Missionsfest in Fürth

staltung am Samstag, 4. März, 
von 14 bis 17 Uhr, im Dr. Mar-
tin-Luther-Heim in der Benno 
Mayer-Straße 11 statt. Verschie-
dene Referenten werden über die 
Arbeit vor Ort und die schwieri-
ge Situation, besonders der Kin-
der in Indien, berichten. 

Unter Leitung von Harro Frey, 
dem Künstler des Gauklerbrun-
nens auf dem Grünen Markt, 
möchte der Arbeitskreis Oster-
markt des Altstadtvereins dieses 
Jahr den Brunnen gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt schmücken.
Zur Vorbereitung dieser Aktion 
sind alle Interessierten eingela-
den, am Samstag, 11. März, um 
10 Uhr, zum Brunnen am Grü-
nen Markt zu kommen, um wei-
tere Schritte zu besprechen. Um 

 
Osterbrunnen wird geschmückt

Anmeldung bei Eike Krause un-
ter Telefon 78 74 424 wird ge-
beten. Am Samstag, 1. April, 
wird dann in einem Workshop 
Schmuck hegestellt. Am Eröff-
nungstag des Ostermarktes am 
Freitag, 7. April, wird der Brun-
nen geschmückt.
Wer selbst nicht kommen kann, 
aber diese Aktion unterstützen 
möchte, kann dem Altstadtverein, 
sowohl Geld- wie auch Sachspen-
den in Form von bunten Bändern, 
jeder Art zukommen lassen.  

Die Woche der Brüderlich-
keit wird in Fürth heuer vom 5. 
bis 12. März begangen. Einmal 
mehr findet die Festveranstaltung 
für geladene Gäste im Helene-
Lange-Gymnasium statt. Der Be-
ginn der Veranstaltungsreihe ist 
am Sonntag, 5. März, um 11 Uhr 
bei einer Matinee in den Kam-
merspielen des Staatstheaters 
Nürnberg, Richard Wagner Platz, 
mit einem Ausschnitt aus „Hel-
denplatz“ von Thomas Bernhard. 
Zum Eintritt berechtigt das Pro-
grammheft der Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammenar-
beit in Franken, Telefon 557058. 
Am Nachmittag um 14 Uhr bietet 
die Tourist-Information die Füh-
rung „Kleeblatt und Davidstern“. 
Treffpunkt ist am alten jüdischen 
Friedhof in der Schlehenstraße.
Am Dienstag, 7. März, führt Ku-
rator Markus Werner im Jüdi-

 
Woche der Brüderlichkeit 

schen Museum durch die Son-
derausstellung „Jakob Wasser-
mann: Deutscher Jude Literat“. 
Am Donnerstag, 9. März, 16 Uhr, 
bietet die Vorsitzende der Israe-
litischen Kultusgemeinde Gisela 
Naomi Blume ebenfalls eine Füh-
rung durch den alten jüdischen 
Friedhof. Am Sonntag, 11. März, 
9.30 Uhr, sind alle Gäste zum 
Sabbatg’ttesdienst in der Fürther 
Synagoge, Hallemannstraße 2, 
willkommen. Um 14 Uhr führt 
Barbara Ohm auf die „Spuren der 
Fürther Juden“. Treffpunkt ist am 
Synagogendenkmal an der Ge-
leitsgasse.
Den Abschluss der Woche der 
Brüderlichkeit bildet eine Religi-
öse Gemeinschaftsfeier für Fürth, 
Nürnberg und Erlangen in St. Eli-
sabeth, Nürnberg, Jakobsplatz 7a. 
Die Ansprache hält Dekan Detlef 
Bierbaum, Nürnberg.  

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

Macht nichts, denn wir haben Er-
satz. Bei uns finden Sie eine Viel-
zahl an gebrauchten Geschirr- und
Besteckwaren, alles sauber gespült
und gereinigt, sowie viele weitere
praktische Dinge für den Haus-
haltsbereich.

Haushaltswaren

Haben Sie nicht mehr alle
Tassen im Schrank?

30 73 20

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr

Mitglied im
Diakonischen Werk Bayern

Jeden 1. Samstag im Monat
10 bis 16 Uhr

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179
Haltestelle Bislohe-Nordring

Kleiderladen

Möbel

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbsta

Abholung

Information

Haushaltswaren

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung



Das Hallenbad am 
Scherbsgraben hat in 
den Faschingsferien 
zu folgenden Zeiten 
geöffnet:
• Mittwoch, 1. März, 

von 8 bis 22 Uhr
• Donnerstag, 2. 

März, von 8 bis 
20.30 Uhr

• Freitag, 3. März, 
von 6.30 bis  
22 Uhr

• Samstag, 4. März, 
von 8 bis  
14.30 Uhr

• Sonntag, 5. März, 
von 8 bis  
13 Uhr. 

Hallenbad Scherbsgraben in den 
Faschingsferien geöffnet

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Im Zuge der Baumaßnahmen für 
das zukünftige Thermal- und 
Freizeitbad müssen am Scherbs-
graben mehrere, teilweise auch 
ältere Bäume, gefällt werden. 
Obwohl die Planung der Gebäude 
und Stellplatzanlagen Rücksicht 
auf wertvollen Baumbestand ge-
nommen hat, können – vor al-
lem in gebäudenahen Bereichen 
– nicht alle Bäume erhalten wer-
den.
Diesem Verlust von größtenteils 
nicht-heimischen Gehölzen ste-
hen jedoch intensive Begrünungs-
maßnahmen gegenüber, die bei 

 
Neues Grünkonzept für das Thermal- und Freizeitbad

der Neugestaltung der Außenan-
lagen ausgeführt werden. Insge-
samt werden über 50 heimische 
Großbäume und mehrere Klein-
bäume gepflanzt. Eine straßen-
begleitende Baumreihe wird die 
Grün- und Parkflächen des Bä-
derkomplexes vom öffentlichen 
Verkehrsraum des Scherbsgra-
bens trennen und als grüne Raum-
kante fungieren. Der Parkplatz 
wird neu geordnet und mit Groß-
bäumen und heimischen Klein-
gehölzen, teils auch Stauden und 
Gräsern bepflanzt. Blütenrei-
che Pflanzbeete und Kleinbäu-

Im Zuge der Sparmaßnahmen hat 
der Stadtrat beschlossen, die Kfz-
Zulassung im Bürgeramt Nord zu 
schließen und komplett ins Stra-
ßenverkehrsamt zurückzuverla-
gern. Die Änderung trat bereits 
zum 1. Januar 2006 in Kraft. 
Sämtliche Dienstleistungen des 
Bereichs KFZ-Zulassung werden 
also nur noch im Ämtergebäude 
Süd in der Schwabacher Straße 
170 angeboten. 
Die Schließung der KFZ-Zulas-
sung ist ein Bestandteil des Spar-
pakets 2006 und „bringt“ 49 400 
Euro. Eine der drei bisherigen 
Stellen wird eingespart.

Keine KFZ-Zulassungen mehr  
im Bürgeramt Nord 

Mit der Reduzierung der Stellen-
zahl von fünf auf zwei Mitarbei-
ter mussten auch die Öffnungs-
zeiten im Bürgeramt Nord ange-
passt werden. Seit Januar hat die 
Dienststelle in Stadeln Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und 
dienstags zusätzlich von 15 bis 18 
Uhr geöffnet.
Das Bürgeramt Nord ist weiterhin 
für die Bereiche Melderecht, Pass- 
und Ausweiswesen sowie Sozial-
versicherungsrecht zuständig. Au-
ßerdem betreuen die Mitarbeiter 
Klaus Ulrich und Hans Schwem-
mer die Friedhofsverwaltung Sta-
deln und Vach. 

Thomas Leipold (Foto) ist seit 
Februar neuer Geschäftsführer 
des Kreisverbandes Fürth des 
Bayerischen Roten Kreuzes. Der 

Thomas Leipold neuer Chef des 
„BRK-Vorzeigekreisverbandes“ 
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verheiratete Sozialwirt und Va-
ter dreier Kinder sieht in den vie-
len Aufgabenfeldern des – wie er 
sagt – „Vorzeigekreisverbandes“ 
eine neue, interessante Heraus-
forderung. Mit knapp 200 Haupt-
amtlichen, 2000 Ehrenamtlichen, 
16 000 Fördermitgliedern, meh-
reren Kindergärten, zwei Pfle-
geheimen, der Sozialstation und 
den Aufgaben im Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz zählt der 
Kreisverband Fürth zu den größ-
ten in Bayern.
Leipold arbeitete zuvor als Ver-
waltungsleiter im Kreisverband 
Nürnberg Stadt und im Bezirks-
verband Ober-/Mittelfranken als 
Verwaltungsreferent. Zuletzt war 
er als Geschäftsführer für den 
Kreisverband Nürnberger Land 
tätig.  

Vom 6. bis 12. März führt das 
Bayerische Rote Kreuz unter dem 
Motto „Helfen nicht vergessen“ 
seine Haus- und Straßensamm-
lung durch. Ehrenamtliche Hel-
fer gehen mit Sammellisten von 
Tür zu Tür und sind auf der Stra-
ße mit Sammelbüchsen unter-
wegs. Sie bitten die Fürther Be-
völkerung um eine Spende, die in 
vollem Umfang dem BRK-Kreis-
verband-Fürth zugute kommt. 
Mit dem Beitrag kann das Rote 
Kreuz auch weiterhin seine wich-

 
Frühjahrssammlung des BRK 

tigen Aufgaben und Dienstleis-
tungen in Fürth wahrnehmen.
Im Katastrophenschutz beim 
Fürther BRK werden viele eh-
renamtliche Helfer eingesetzt, 
die uneigennützig das Leben, 
Hab und Gut der Hilfsbedürf-
tigen schützen. Aber trotz aller 
Ehrenamtlichkeit muss das BRK 
Geld investieren. Für bargeldlose 
Spenden steht das Spendenkon-
to 2006 bei der Sparkasse Fürth 
(BLZ 762 500 00) zur Verfü-
gung. 

me sind Teil des Gestaltungskon-
zeptes für den großzügigen Platz 
am Haupteingang des Bäderkom-
plexes. Auch auf den zur Aue hin 
ausgerichteten Freiflächen wer-
den neue Großbäume gepflanzt 
und somit der vorhandene Be-
stand ergänzt und verdichtet.
Als Ausgleich für den Eingriff in 
Natur und Landschaft wird zum 
einen ein artenreicher Gehölz-
saum an der Böschung zwischen 
Hallenbadparkplatz und öffentli-
chem Fuß- und Radweg angelegt. 
Zum anderen wird als Trennung 
zwischen dem neuen Parkplatz 

und den bestehenden Spielplatz-
flächen ein bis 1,50 Meter hoher 
Sandwall als Teil des Biotopver-
bundes der „Sandachse Franken“ 
entstehen. Viele bedrohte Tier- 
und Pflanzenarten, die sich auf 
trockene und magere Sandflä-
chen spezialisiert haben, finden 
hier einen Lebensraum. 
Als weitere und externe Aus-
gleichsmaßnahme für das Bau-
vorhaben Thermalbad wird auf 
1,5 Hektar Fläche ein strukturrei-
cher Auwald im Wiesengrund in 
Fürth/Dambach entlang der Red-
nitz angelegt.  

Der neue Geschäftsführer des BRK-
Kreisverbandes, Thomas Leipold.
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Der Behinderten- und Versehr-
ten-Sportverein (BVS) Fürth 
e.V. bietet ab sofort sportliche 
Übungsstunden für Diabetiker 
an. Der Kurs findet jeden Mitt-
woch von 20 bis 21 Uhr, in der 

 
Sport für Diabetiker

Sporthalle des Helene-Lange-
Gymnasiums, Otto-Seeling-Pro-
menade 40, statt. Nähere Aus-
künfte erteilt Martin Ermer, Vor-
sitzender des BVS Fürth, Telefon 
75 16 39. 

Grundsätzlich können alle Vögel 
an der Vogelgrippe erkranken. Sie 
unterscheiden sich jedoch durch 
unterschiedlich schwere Krank-
heitsverläufe. Während Enten zum 
Beispiel oft nur wenige Krank-
heitsbeschwerden aufweisen, zeigt 
sich bei Hühnern und Puten eine 
größere Anfälligkeit mit schwe-
rem, tödlichen Verlauf. Im Nor-
malfall infiziert sich der Mensch 
nur äußerst selten mit Vogelin-
fluenza-Viren. Die Vögel schei-
den die Influenza-Viren mit allen 
Körpersekreten aus, insbesondere 
auch mit dem Kot. Menschen kön-
nen den Erreger durch Einatmen 
kotverunreinigter Staubpartikel 
oder durch eine Schmierinfektion 
über die Hände aufnehmen.
Bei den meisten menschli-
chen Erkrankungen waren bis-
her Personen mit sehr engem 
Kontakt zu infiziertem Geflü-
gel betroffen. Das Risiko einer 
Mensch-zu-Mensch-Übertra-
gung gilt als wissenschaftlich 
nicht belegt.
Das Übertragungsrisiko des 
H5N1-Virus durch Tauben und 

Informationen des Ordnungsamtes 
zur Vogelgrippe 

Singvögel geht nach Experten-
meinungen gegen Null. Tauben 
im Stadtgebiet stellen also keine 
Gefahr dar. Auch vereinzelt auf-
gefundene tote Singvögel sind 
kein Grund zur Beunruhigung.
Dagegen haben sich Wasser-
vögel bisher als anfällig erwie-
sen. Auf das Füttern von Enten, 
Gänsen und Schwänen sollte 
bis auf weiteres verzichtet wer-
den. Bitte keine toten Vögel an-
fassen oder einsammeln! 
Bei versehentlichem Hautkontakt 
mit verdächtigen Vögeln empfiehlt 
sich eine gründliche Reinigung. 
Der Verzehr von gut durchgegar-
tem Geflügelfleisch oder Hühner-
eiern ist völlig unbedenklich. 
Bei einem verdächtigen Fund 
(z.B. mehrere tote Vögel oder 
ein toter Schwan) sollte die Poli-
zei (Telefon 75 905 250) oder die 
Feuerwehr (Telefon 974-3600) 
benachrichtigt werden. Bitte kei-
nen Notruf absetzen! Auskünf-
te erteilen das Landratsamt Fürth 
- Veterinäramt - (Telefon 9773-
1901) und das Gesundheitsamt 
(Telefon 9773-0). 
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LET’S GO GREUTHER FÜRTH

Sie wollen noch mehr Informationen rund um die
SpVgg Greuther Fürth? Dann schnell das Wichtigste
nachgelesen unter www.greuther-fuerth.de.

Tolle Spiele im März!

Erleben Sie im Playmobil-Stadion packenden
Fußball in pulsierender Atmosphäre.
Die junge Möhlmann-Mannschaft freut sich schon
auf Ihren Besuch.

Genießen Sie außerdem feine Schmankerl und
lassen Sie sich in unseren VIP-Räumen von
„Kulinarischen Tafelfreuden” verwöhnen.

Seien Sie bei den
Heimspielen im
Playmobil-Stadion
wieder live und
hautnah mit dabei.

12.03.06 15:00 SpVgg Greuther Fürth – TSV Alemannia Aachen
26.03.06 15:00 SpVgg Greuther Fürth – FC Erzgebirge Aue

DIE NÄCHSTEN HEIMSPIELE DER SAISON:



Das Wort Wellness 
setzt sich aus den Be-
griffen „well being“ 
und „fitness“ zusam-
men und wurde erst-
mals vom amerika-
nischen Arzt H. L. 
Dunn beschrieben. 
Als beliebtes Werbe-
wort hat sich mittler-
weile ein recht infla-
tionärer Gebrauch des 
Begriffes eingebürgert. Gemeint 
ist damit aber das Sich-Kümmern 
um das eigene körperliche, geisti-
ge und seelische Wohlbefinden.
Die Wellness-Pioniere Donald 
B. Ardell und John Travis ent-
wickelten im Auftrag der ameri-
kanischen Regierung neue ganz-
heitliche Gesundheitsmodelle, 
die auf Prävention und Eigenver-
antwortung des Menschen für 
seine Gesundheit aufbauten. 
Nach dem Verständnis Ardells 
beschreibt Wellness einen spezi-
ellen Zustand von Wohlbefinden 
und Zufriedenheit und besteht 
aus Selbstverantwortung, Ernäh-
rungsbewusstsein, körperlicher 
Fitness, Stressmanagement und 
Umweltsensibilität.
Wellness hat im wesentlichen 
vier Säulen:
1. Die bewusste Ernährung: 
Vor allem geht es hier um den be-
wussten und klugen Umgang mit 
Lebensmitteln.
2. Die bewusste Bewegung: Re-
gelmäßige, angepasste Beweg-
ungsprogramme wie z. B. Wal-
king, Yoga und Pilates stehen 
hier im Vordergrund. 
3. Der mentale Bereich: Entspan-
nungs- und Stressmanagement-
Methoden, wie z.B. autogenes 
Training, Yoga, Thai Chi aber 
auch passive Elemente wie Sauna, 

Massage, Barfußlaufen usw.
4. Das Verhältnis zur Natur 
und Genussmitteln: Der sorg-
fältige Umgang mit Natur und 
ihren Produkten, ebenso wie die 
Auseinandersetzung mit legalen 
und illegalen Drogen.
Yoga ist ein seit Jahrtausenden 
erprobtes ganzheitliches System, 
um Körper, Geist und Seele in 
Harmonie zu bringen. Körper-
stellungen, Steuerung des Atems, 
Entspannung, Achtsamkeit, Med-
itation, Gesang und gesunde Er-
nährung kennzeichnen das Yoga-
Gesundheitskonzept und decken 
alle vier Grundpfeiler des moder-
nen Wellness ab. Es geht dabei 
nicht um komplizierte Stellungen 
und Askese, sondern darum, sei-
nen Körper und Geist kennen zu 
lernen und Spannungen abzubau-
en. Yoga holt jeden dort ab wo er 
sich gerade befindet. Der Mensch 
mit seinen individuellen Bedürf-
nissen steht hier im Mittelpunkt.
Wer sich auf Yoga einlässt, setzt 
positive Veränderungen im Hin-
blick auf Gesundheit, innere Zu-
friedenheit, Gelassenheit und 
Klarheit in Gang.
Auch die Pilates Körpertrainings-
methode kommt dem Wellness-
begriff weit entgegen. 

Gesundheit ist mehr als das Nicht-
Vorhandensein von Krankheit

»» Fortsetzung auf Seite 25 »»
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Anna Eschler – Erlenstr. 7 – 90574 Roßtal – 0 91 27 / 90 34 73

Jetzt ganz neu: 
Permanent Make-up!

30 % Rabatt bis zum 1.5.2006

– Farben mit Reinheitszertifikat

– besonders konturgenau durch Micropigmentation

– angenehme Behandlung durch modernste Technik
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Die Barmer Krankenkasse Fürth 
hat neue Räume im Technischen 
Rathaus, Hirschenstraße 2, bezo-
gen. Sechs Mitarbeiter, die sich 
auf Beratung spezialisiert haben, 
bieten alle gewohnten Leistungen 
für Mitglieder vor Ort an. Der-

 
Barmer in neuen Räumen 

zeit hat die Barmer in Fürth rund 
10 000 Kunden. Bei der Gesund-
heitsförderung ist eine Koopera-
tion mit der Stadt Fürth geplant, 
ebenso stehen Präventionsange-
bote, Kurse und Kampagnen auf 
dem Programm.  

Pilates wurde von dem in 
Deutschland geborenen Joseph 
Pilates, vor über 70 Jahren ent-
wickelt. Über viele Jahre blieb 
die Methode ein wohl gehütetes 
Geheimnis in der Welt des Tan-
zes und der gestaltenden Kunst. 
Pilates fördert die Muskelelasti-
zität und Gelenkbeweglichkeit. 
Die Übungen verhelfen zu ei-
nem ausgeglichenen Verhält-
nis von Kraft, Koordination und 
Flexibilität. Nach einem Pilates-
training fühlt man sich erfrischt, 
entspannt, motiviert und im Ein-
klang mit seinem Körper.

Massage ist ein anderer Weg, den 
Körper neu zu erfahren und ihm 
zu vertrauen. Berührung bedeu-
tet Kontakt, Wärme, das Gefühl, 
nicht alleine zu sein und Selbst-
erfahrung. Aus physiologischer 
Sicht regen Massage und Berüh-
rung den Blut- und Lymphstrom 
an; der Sauerstofftransport im 
Blut wird effektiver. Überdies be-
wirkt sanfte Berührung eine Sen-
kung von Blutdruck und Herzfre-
quenz; sie beruhigt die Nerven, 
löst Verspannungen und vermit-
telt ein Gefühl von Entspanntheit 
und Wohlbefinden. 

»» Fortsetzung von Seite 24 »»
Gesundheit ist mehr als das nicht Vorhandensein von Krankheit.
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Die Ärztenetze Fürth und Zirn-
dorf sowie der Ärztliche Kreis-
verband mit dem Klinikum Fürth, 
informieren am Mittwoch, 15. 
März, um 19 Uhr im Kulturfo-
rum Fürth, Würzburger Straße 2, 
über Allergien, Hautekzeme, 
Heuschnupfen und Asth-
ma.
Allergien sind krankhaf-
te Reaktionen unseres 
Körpers auf Fremdstoffe, 
Allergene genannt. Die-
se sind zahlreich vorhan-
den in Blütenpollen, Tier-
haaren, Tiergiften, Pilzsporen, 
Hausstaub, Metallen, oder auch 
in Nahrungs- und Arzneimitteln.
Die allergischen Reaktionen zei-
gen sich an den verschiedensten 
Organen, vor allem an der Haut, 
im Hals- Nasen- Rachenbereich 
bis in die Bronchien und Lungen, 
und auch im Darmtrakt.
Allergische Kontaktekzeme sind 
mit die häufigste Ursache für ei-
ne Berufsunfähigkeit. Auch Nah-

Allergien, Hautekzeme, Heuschnupfen und Asthma 
Medizinische Vortragsreihe für Patientinnen und Patienten

rungsmittelunverträglichkeiten, 
besonders auf Eiweiße, nehmen 
immer mehr zu.

Die schlimme Leidenszeit der 
Allergiker beginnt nach den ers-
ten Pollenflügen im Frühjahr.
Bei der Veranstaltung werden 
Testverfahren auf Fremdstoffe 
aufgezeigt und über die Hyposen-
sibilisierung gesprochen, die stu-
fenweise Gewöhnung des Kör-
pers an spezifische Fremdstoffe 

unter Bildung von eigenen Ge-
genstoffen (Antikörper).
Über allergische Reaktionen auf 
Nahrungsmittel und Medikamen-
te berichtet der Allgemeinarzt Dr. 

Markus Gollinger. Anschlie-
ßend spricht der Hautarzt 

Dr. Stefan Schmidt über 
allergische Kontaktek-
zeme der Haut, auch 
im beruflichen Um-
feld. Danach gibt es 
Vorträge über aller-

gische Rhinitis, Heu-
schnupfen, von HNO-

Arzt Dr. Günther Blatterspiel 
und allergisches Bronchialasth-
ma von Dr. Steffen Knorr, Lun-
genfacharzt.
Anschließend können wieder 
Fragen gestellt werden, unter an-
derem an Augenärztin Dr. Anke 
Heiland, die allergische Entzün-
dungen erläutert.
Weitere Informationen unter 
www.aenf.de und www.aezte-
netz.zirndorf.org. 
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr,  Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Montag, 
8 Uhr, sowie am Feiertagvora-
bend, 18 Uhr bis zum darauffol-
genden Werktag, 8 Uhr, erfolgt 
die Vermittlung diensttuender 
Ärzte und Fachärzte in dringen-
den Fällen über die Rufnummer 1 
92 92 oder 01805/19 12 12. Fach-
ärzte machen jedoch keine Haus-
besuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die  Rufnum-
mer 1 92 92 oder 01805/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patien-
ten steht Mittwoch von 15 bis 20 
Uhr und Samstag/Sonntag/Feier-
tage von 10 bis 18 Uhr die Bereit-
schaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-

lich. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
01805/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Freitag 
von 16 bis 24 Uhr und Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 
10 bis 24 Uhr, unter Telefon 424-
855-0, zu erreichen. Die Adresse 
ist: An den Rampen 29 (Rückge-
bäude), Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr am Samstag, 4., 
und Sonntag, 5. März, von Zahn-
arzt Dr. Bernhard Demel, Holz-
straße 39, Telefon 77 04 60,
am Samstag, 11., und Sonntag, 
12. März, von Zahnärztin Dr. Ur-
sula Dick, Lehmusstraße 20, Te-
lefon 75 90 60, wahrgenommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 

 
Notdienste 

Mittwoch  1.3. Nr. 27
Donnerstag  2.3. Nr. 28
Freitag  3.3. Nr. 1
Samstag  4.3. Nr. 2
Sonntag  5.3. Nr. 3
Montag  6.3. Nr. 4
Dienstag  7.3. Nr. 5
Mittwoch  8.3. Nr. 6
Donnerstag  9.3. Nr. 7
Freitag 10.3. Nr. 8
Samstag 11.3. Nr. 9
Sonntag 12.3. Nr. 10
Montag 13.3. Nr. 11
Dienstag 14.3. Nr. 12
Mittwoch 15.3. Nr. 13
Donnerstag 16.3. Nr. 14

 
Apotheken – Nachtdienste

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26

 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 4 Apotheke   
 am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth,   
 97 14 11 00
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67

 8 Apotheke zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1,  90768 Fürth- 
 Burgfarrnbach, 75 17 41
 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 790 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 749 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28

 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 790 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke
 (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
27 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth, Telefon 766 06 70
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 790 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 
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Anmeldung  
der Eheschließungen
Ingo Förtsch – Christiana Ma-
narin, Karolinenstraße 28; Tho-
mas Krause – Martina Weck-
lein, Simonstr. 38; Mirko Ka-
de – Yvonne Bobien, Fichtenstr. 
70; Robert Stich – Kristin Ar-
nold, Erlanger Str. 75; Marco 
Frank – Monika Scussolini, Hin-
tere Str. 92; Wolfgang Tretter – 
Julia Kreis, Merkurstr. 25; Béla 
Pörényi – Katharina Senninger, 
Gallasstr. 28; Georg Kammerer 
– Nicole Radnick, Seeackerstr. 
11; Udo Schneider, Nürnberg – 
Yvonne Fronius, Dahlienstr. 1 g; 
Özgür Kuzeyli – Nihal Tonguro-
glu, Schießplatz 4; Marco Klee-
spies – Melanie Kutzer, Berlin-
str. 48; Horst Behringer – Brit-
ta Schubert, Flößaustr.; Jürgen 
Berthold – Pia Czickus, Beim 
Knorr 1; André Meier – Melanie 
Zöllner, Geißäckerstr. 5.

Eheschließungen
Frank Schumann – Heike Roß-
hirt, Kaiserstr. 76; Jürgen Gei-
ger – Ursula Lehr, Stadelner 
Hauptstr. 188; Markus Schäfer – 
Gudrun Holz, Flößaustr. 88. 

Familiennachrichten
Anmeldung der Eheschließungen – Eheschließungen – Geburten – Sterbefälle

Geburten
Jennifer und René Kracker, 
Sohn Kilian, Oberasbach; 
Sandra und Ingo Schuller, Sohn 
Marco Samuel, Hiltmannsdorf-
Seukendorf, Jessica und Georg 
Schmidt, Tochter Fiona, Isaak-
Loewi-Str. 19; Daniela und 
Ralf Bauernfeind, Tochter Li-
sa, Heilstättenstr. 111; Ute und 
Stefan Fischer, Sohn Benno, 
Obermichelbach; Nicole Poser 
und Jens Weißmann, Sohn Ke-
vin Weißmann, Fürth; Judith 
und Dr. Holger Petersen, Toch-
ter Maja Sophie, Flößaustr. 92; 
Romina Cappiello und Fran-
cesco Sicilia, Töchter Aurora 
und Letizia Sicilia, Puschen-
dorf; Özlem und Tamer Gö-
güs, Sohn Halil, Hermannstäd-
ter Str. 1; Karin und Markus 
Rappe, Tochter Finja, Cadolz-
burg; Hannelore und Christi-
an Pfeifer, Sohn Fabian, An 
der Waldlust 13; Steffi und Ha-
rald Girlich, Sohn Elias, West-
liche Waldringstr. 24 b; Doris 
Böse und Markus Weiß, Sohn 
Theo Konstantin Georg Böse, 
Oberasbach; Natalia und Ni-
kolaj Gansen, Sohn Artjom, 

Laubenweg 14; Roswitha und 
Hans-Dietmar Bartel, Sohn Fa-
bian, Oleanderweg 13; Katarzy-
na und Jaroslaw Ramian, Sohn 
Ryan, Händelstr. 2; Michaela 
Kreß und Markus Vogel, Sohn 
Lukas Kreß, Langenzenn; Ma-
nuela Gotsche und Bernd Klau-
secker, Tochter Josefa Johanna 
Klausecker, Neumannstr. 24; 
Julia und Michael Kail, Toch-
ter Lea, Pestalozzistr. 2; Birgit 
und Frank Hofmockel, Sohn 
Jan Manfred, Narzissenstr. 25; 
Ivana und Sergej Semenichin, 
Sohn Jakob, Schwabacher Str. 
213; Tanja und Matthias Tan-
zer, Sohn Calvin, Fürth; Ale-
xandra und Michael Benedikt, 
Sohn Tobias, Lange Str. 94.

Sterbefälle
Emil Wittl (77), Coubertinstr. 
19; Charlotte Scherm (76), Bo-
denbacher Str. 24; Elisabeth 
Bosswick (48), Amalienstr. 63; 
Ingeborg Dobmann (74), Ro-
senstr. 16; Reinhard Hein (76), 
Fronmüllerstr. 185; Irmgard 
Meyer (66), Raiffeisenstr. 5; 
Günter Schwandner (63), Ber-
linstr. 27; Christa Brix (66), 
Cadolzburg; Karl Wörlein (82), 
Falkenstr. 17 A; Marga Hart-
mann (66), Am Sonnenhof 11; 
Waldemar Klemm (75), Sper-
lingstr. 16; Auguste Dengler 
(92), Stiftungsstr. 9; Margarete 
Kraft (80), Siemensstr. 38; Jo-
sef Pollak (69), Albrecht-Dü-
rer-Str. 17; Richard Bruder (79), 
Nottelbergstr. 32; Maria Schül-
ler (87), Albrecht-Dürer-Str. 3; 
Peter Gussner (73), Nürnberg; 
Emil Höfler (86), Komotau-
er Str. 6; Alfred Dötsch (79), 
Maxstr. 40; Ernst Ruff (92), 
Sperberstr. 42; Edeltraud Görtz 
(90), Schwabacher Str. 206; 
Ruth Myszczykowski (77), 
Herrnstr. 22; Irmgard Bäum-
ler (81), Habichtstr. 61; Hans 
Dennl (77), Pleinfeld; Albert 
Stahl (87), Friedrich-Ebert-
Str. 4; Hedwig Leibinger (69), 
Fürth; Maria Riepl (91), Nürn-
berg; Margot Kratsch (85), Kö-
nigswarterstr. 38; Marianne 
Hofmann (79), Zirndorf.

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 

Angaben bestand Einverständnis.  
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Wir sind 100!
… und sagen Danke

mit neuen Ideen und Qualität
zu stark reduzierten

Preisen.
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Entrichtung der Gewerbesteu-
ervorauszahlungen und Grund-
abgaben
Am 15. Februar 2006 war die I. 
Vierteljahresrate 2006 für Ge-
werbesteuervorauszahlungen und 
Grundabgaben fällig.

Säumige werden gebeten, die Abga-

beschuld – sie ist aus den zuletzt zu-

gestellten Bescheiden zu entnehmen 

– einschließlich des bei nicht recht-

zeitiger oder nicht vollständiger Zah-

lung zu entrichtenden Säumniszu-

schlages – er beträgt für jeden ange-

fangenen Monat 1 v.H. des auf den 

nächsten durch fünfzig Euro teilba-

ren abgerundeten rückständigen Be-

trages– umgehend auf ein Konto der 

Stadtkasse Fürth einzubezahlen oder 

zu überweisen. Dies ist bei fast allen 

Fürther Geldinstituten möglich.

Dabei ist unbedingt Adresse, Per-
sonenkontonummer und Forde-
rungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die 

Stadtkasse Fürth zu senden. Ein Be-

gleitschreiben dazu erübrigt sich, 

wenn der Scheck die vorgenannten 

Angaben enthält. Bareinzahlungen 

bei der Stadtkasse sind nicht mög-

lich.

Es wird ausdrücklich darauf hinge-

wiesen, dass nach Ablauf einer Wo-

che immer noch ausstehende Abga-

ben durch die Vollstreckungsstelle 

der Stadt Fürth eingehoben werden. 

Dadurch entstehen Vollstreckungs-

kosten.

Fristversäumnisse können durch das 

bewährte Abbuchungsverfahren ver-

mieden werden. Antragsformulare 

werden auf Wunsch zugesandt. Aus-

kunft erhalten Sie bei der Stadtkas-

se Fürth, Telefon 974-1414 bis -1418 
und -1422.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-

amt jährlich nach den Verhältnis-

sen zu Beginn des Jahres festgesetzt. 

Bei der Übergabe eines Grundstü-

ckes auf einen anderen Eigentümer 

ist der bisherige Eigentümer so lange 

grundsteuerpflichtig, bis das Finanz-

amt das Grundstück auf den neu-

en Eigentümer fortgeschrieben hat 

(§ 9 Grundsteuergesetz). Diese Fort-

schreibung erfolgt zum 1. Januar des 

auf den Eigentumsübergang folgen-

den Jahres. Andere vertragliche Ab-

machungen sind privatrechtlich; sie 

ändern nichts an der Steuerpflicht 

und können daher von der Steuerver-

waltung nicht berücksichtigt werden.

Fürth, 16. Januar 2006, Stadt Fürth,
I.A. Rudolf Becker, berufsm. Stadtrat

An alle Bauherren und Eigentü-
mer: Gebäude überprüfen
Wegen sehr hohen Schneemengen 

in manchen Regionen und mögli-

cher weiterer Schneefälle werden die 

Bauherren bzw. Eigentümer noch-

mals darauf hingewiesen, dass sie 

gemäß Artikel 3 Absatz 1 der Baye-

rischen Bauordnung dazu verpflich-

tet sind, ihre Gebäude ordnungsge-

mäß zu unterhalten und für deren 

Standsicherheit zu sorgen. Die Ei-

gentümer müssen für ihre Gebäude 

Kontrollen in Abhängigkeit von Art, 

Alter und Empfindlichkeit der Trag-

konstruktion durchführen. Dies gilt 

insbesondere für große Hallen. Wer 

die erforderliche Fachkenntnis da-

zu nicht selbst hat, muss fachkundi-

ge Personen beauftragen. Bei hohen 

Schneelasten sollten die Verantwort-

lichen die Dächer rechtzeitig räumen 

lassen.

Einziehung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-

ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 

in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 5. Oktober 1982 (GVBl. S. 448, 

berichtigt 1982, S.149, BayRS 91-1-I) 

wird bekanntgegeben:

Es ist beabsichtigt, eine Teilflä-

che des als Ortstraße gewidmeten 

Grundstückes Fl. Nr. 962/4, Gem. 

Unterfarrnbach, (Teilfläche an der 

Wendekehre Atzenhofer Straße) 

einzuziehen. 

Die zur Einziehung vorgesehene Flä-

che wird als öffentliche Verkehrsflä-

chen nicht mehr benötigt.

Die Lagepläne zu den jeweiligen Ver-

fahren können im Tiefbauamt, Hir-

schenstraße 2, Zimmer 223, Montag 

bis Freitag von 9 bis 12 Uhr eingese-

hen werden.

Fürth, 20. Februar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG)
Geplanter Bau eines Fischpasses 
an der Regnitz (Gewässer I. Ord-
nung) im Bereich der Schmidt-
Mühle in Vach
Antragstellerin: Firma Paul Schmidt 

KG, Brückenstraße 22, 90768 Fürth. 

Im Rahmen der allgemeinen Vorprü-

fung des Einzelfalles nach § 3 d Um-

weltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

(UVPG) i. V. m. Art. 83 Abs. 3 Satz 

1 BayWG und Anlage II, I. Teil Nr. 

13.16 zum BayWG sowie unter Be-

rücksichtigung der Kriterien der An-

lage II, II. Teil zum BayWG wurde 

durch die Stadt Fürth – Ordnungs-

amt – festgestellt, dass das Vorhaben 

nicht der Durchführung einer inte-

grierten Umweltverträglichkeitsprü-

fung bedarf. Über die Zulässigkeit 

des Vorhabens kann deshalb in ei-

nem Verfahren gemäß § 31 Abs. 3 

WHG entschieden werden.

Diese Feststellung ist gemäß Art. 83 

Abs. 3 Satz 2 BayWG öffentlich be-

kannt zu machen und gemäß Art. 83 

Abs. 3 Satz 3 BayWG nicht selbst-

ständig anfechtbar.

Fürth, 9. Februar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Errichtung eines Ther-
mal- und Freizeitbades.

Grundstück: Scherbsgraben, Ge-

markung Fürth, Flur-Nr. 1245/2.

Baugenehmigung nach Art. 72 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 

erteilen gemäß Art. 72 der Baye-

rischen Bauordnung (BayBO) die 

Baugenehmigung für o. g. Bauvor-

haben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage beim Bayer. Verwal-

tungsgericht Ansbach Postanschrift: 

Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Haus-

anschrift: Promenade 24, 91522 Ans-

bach schriftlich oder zur Nieder-

schrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-

hoben werden.

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (STADT FÜRTH) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens be-

zeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten.

Die zur Begründung dienenden Tat-

sachen und Beweismittel sollen an-

gegeben, der angefochtene Bescheid 

soll in Urschrift oder in Abschrift 

beigefügt werden.

Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen vier Abschriften für die übri-

gen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweis zum Klageverfahren

Eine Klage hat keine aufschiebende 

Wirkung.

Möglich ist ein Antrag zum Ver-

waltungsgericht Ansbach, die auf-

schiebende Wirkung der Klage wie-

der herzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 

Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 

− VwGO −).

Die Akten des Baugenehmigungs-

verfahrens können bei der Bauauf-

sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 133, 

eingesehen werden.

Vollzug des Schornsteinfegerge-
setzes (SchfG)
Neueinteilung der Kehrbezirke 
zum 1. Januar 2006
Die Kehrbezirke im Stadtgebiet Fürth 

wurden mit Wirkung vom 1. Januar 
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2006 umgebildet. Es ergaben sich da-

bei zum Teil erhebliche Veränderun-

gen der Kehrbezirksgrenzen.

Das Ordnungsamt der Stadt Fürth hat 

deshalb für den Bereich des Stadtge-

bietes ein Straßenverzeichnis erstellt, 

aus dem die jeweils zuständigen Be-

zirksschornsteinfegermeister ersicht-

lich sind.

Auf Anforderung wird Gewerbetrei-

benden ein Exemplar des Straßenver-

zeichnisses, sofern erwünscht auch 

per E-Mail, übermittelt. 

Auskünfte erteilt das Ordnungsamt, 

Schwabacher Straße 170, 3. Stock, 

Zimmer 307, Telefon 974-1470.

Fürth, 7. Februar 2006, Stadt Fürth 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmung von Straßen und We-
gen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-

ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 

in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 5. Oktober 1981 (GvBl. S. 448, 

berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) 

wird bekanntgegeben:

Mit Beschluss des Bauausschusses 

der Stadt Fürth vom 15. Februar 2006 

werden mit Wirkung vom Tage nach 

der Bekanntmachung in der Stadt-

zeitung der Stadt Fürth die nachfol-

genden Straßenflächen gemäß Art. 6 

BayStrWG zu öffentlichen Verkehrs-

flächen gewidmet:

Zur Ortsstraße wird gewidmet (Art. 

46 Nr. 2 BayStrWG):

• Eine Teilfläche des Grundstücks 

Fl. Nr. 738, Gem. Fürth (Grün-

streifen zwischen Parkplatz, dem 

Weg am Parkplatz vorbei und Ca-
dolzburger Straße) wird als Be-

standteil zur Ortsstraße Cadolz-

burger Straße gewidmet.

Als Eigentümerweg (Art. 53 Nr. 3 

BayStrWG) wird gewidmet:

• Der Weg zur Erschließung der An-

wesen Jupiterweg 34 – 46 (Fl. Nr. 

1471/70, Gem. Fürth).

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht in Ans-

bach, Postfachanschrift: Postfach 6 

16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 

Promenade 24, 91522 Ansbach, 

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die 

Klage muss den Kläger, die Beklag-

te (Stadt Fürth) und den Gegenstand 

des Klagebegehrens bezeichnen und 

soll einen bestimmten Antrag enthal-

ten. Die zur Begründung dienenden 

Tatsachen und Beweismittel sollen 

angegeben, die angefochtene Verfü-

gung soll in Urschrift oder in Ab-

schrift beigefügt werden. Der Kla-

ge und allen Schriftsätzen sollen Ab-

schriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 

1. Juli 2004 das Widerspruchsver-

fahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 

bis 30. Juni 2006 im Verwaltungsge-

richtsbezirk Ansbach probeweise ab-

geschafft wird. Die bisherige Mög-

lichkeit, gegen diese Verfügung Wi-

derspruch einzulegen, ist daher nicht 

mehr gegeben. Sollte mit dieser Ver-

fügung kein Einverständnis beste-

hen, muss daher direkt Klage zum 

Verwaltungsgericht Ansbach inner-

halb eines Monats erhoben werden.

Die Einreichung eines Schriftsatzes 

bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 

nicht! Darüber hinaus genügt die Er-

hebung der Klage durch einfache E-

Mail nicht der in der Rechtsbehelfs-

belehrung geforderten Schriftform 

und führt zur Unzulässigkeit der 

Klage.

Die Lagepläne zu dem Verfahren 

können im Tiefbauamt, Hirschen-

straße 2, Zimmer 311, Montag bis 

Freitag von 8.30 bis 12 Uhr eingese-

hen werden.

Fürth, 20. Februar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Baukunstbeirat der Stadt Fürth
Allgemeines
Der Baukunstbeirat wird in der Re-

gel auf Anforderung des Baurefe-

rates, des Bauausschusses oder des 

Stadtrats tätig. Der Beirat ist berech-

tigt, auch von sich aus zu besonde-

ren städtebaulichen und baukünstle-

rischen Fragen Stellung zu nehmen 

und Anregungen zu geben.

Seine Beratungsergebnisse sollen be-

schlussmäßig festgelegt und begrün-

det werden, um somit die entspre-

chenden Beschlussgremien zu bera-

ten und zu unterstützen.

Sachverhalt
Die langjährigen Mitglieder des Bau-

kunstbeirates Dipl. Ing. (FH) Christa 

Baumgartner, Architektin, Dipl. Ing. 

(FH) Peter Dürschinger, Architekt 

BDA, Dipl. Ing. Rainer Krauß, Ar-

chitekt, Architekt BDA Andreas Em-

minger, Architecte DPLG und Di-

pl. Ing (TH) Jürgen Lischka, Archi-

tekt, schieden zu Beginn des Jahres 

2006 aus.

Der Stadtrat hat deshalb in einer 

nicht öffentlichen Sitzung vom 25. 

Januar 2006 folgende ehrenamtliche 

Vertreterinnen/Vertreter neu in den 

Baukunstbeirat berufen:

• Architektin Brigitte Sesselmann 

aus Nürnberg,

• Dipl. Ing. Professor Michael Stöß-

lein aus Nürnberg,

• Dipl. Ing. Architekt Hermann 

Keim aus Fürth,

• Dipl. Ing. Architekt Volker Heid 

aus Fürth und

• Dipl. Ing. Gregor Diekmann aus 

Fürth.

Amtliche 
Baugenehmigung

Baugenehmigung 
Vorhaben: Umnutzung der Wirts-

wohnung in Gasträume; Grund-
stück: Cadolzburger Straße 75, Ge-

markung Fürth, Flur-Nr. 1378, 

1377/2; Antragsteller: FFS Gastro-

Betriebs GmbH, Keplerstraße 20, 

90522 Oberasbach. 

Öffentliche Bekanntmachung ei-

ner Baugenehmigung gemäß Art. 71 

Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bauordnung 

(BayBO)

Baugenehmigung nach Art.72 Bay-
BO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 

erteilen gemäß Art. 72 der Bayeri-

schen Bauordnung (BayBO) die Bau-

genehmigung für o.g. Bauvorhaben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage beim Bayer. Ver-

waltungsgericht Ansbach, Postan-

schrift: Postfach 616, 91511 Ansbach, 

Hausanschrift: Promenade 24, 91522 

Ansbach, schriftlich oder zur Nie-

derschrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-

hoben werden.

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (STADT FÜRTH) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens be-

zeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten.

Die zur Begründung dienenden Tat-

sachen und Beweismittel sollen an-

gegeben, der angefochtene Bescheid 

soll in Urschrift oder in Abschrift 

beigefügt werden. Der Klage und 

allen Schriftsätzen sollen vier Ab-

schriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden.

Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschieben-

de Wirkung. Möglich ist ein Antrag 

zum Verwaltungsgericht Ansbach, 

die aufschiebende Wirkung der Kla-

ge wieder herzustellen (§ 80 Abs. 5 

Verwaltungsgerichtsordnung −Vw-

GO−).

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 

1. Juli 2004 das Widerspruchsver-

fahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 

bis 30. Juni 2006 im Verwaltungsge-

richtsbezirk Ansbach probeweise ab-

geschafft wird. Die bisherige Mög-

lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi-

derspruch einzulegen, ist daher nicht 

mehr gegeben. Sollten Sie mit die-

sem Bescheid nicht einverstanden 

sein, müssen Sie daher direkt Klage 

zum Verwaltungsgericht Ansbach in-

nerhalb eines Monats erheben.

Die Einreichung eines Schriftsatzes 

bei der STADT FÜRTH wahrt die-

se Frist nicht! Darüber hinaus genügt 

die Erhebung der Klage durch einfa-

che E-Mail nicht der in der Rechtsbe-

helfsbelehrung geforderten Schrift-

form und führt zur Unzulässigkeit 

der Klage.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
133, eingesehen werden.

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-

referat, Hirschenstraße 2, 90762 

Fürth, Telefon 0911/974-3106, Fax 

0911/974-3108.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB. Vergabe 

von Zeitvertragsarbeiten nach dem 

Auf- und Abgebotsverfahren gemäß 

§ 6 VOB/A. 

b) Vertragsform: Bauvertrag. 

3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth. 
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b) Auftragsgegenstand: Herstel-

len von Fahrbahnmarkierungen 

2006/2007 im Stadtgebiet Fürth.

Thermoplastische Markierung, Fo-

lienmarkierung, Nagelmarkierung 

und Farbmarkierung gemäß den 

Richtlinien für Markierung der Stra-

ßen (RMS). Für den Auftragszeit-

raum wird eine Gesamtauftragssum-

me von 70.000 Euro angenommen. 

c) Unterteilung in Lose: Entfällt.

d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.

4. Ausführungsfristen: Vertrags-

dauer Rahmenvertrag: 15. April 2006 

bis 14. April 2007.

5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 

90762 Fürth, Telefon 0911/974-3106, 

Fax 0911/974-3108. Verdingungsun-

terlagen können bei der o.g. Stelle ab 

6. März 2006 von 8 Uhr bis 13 Uhr 

abgeholt bzw. angefordert werden. 

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung von 

15 Euro abgeholt werden. Bei Anfor-

derung der Verdingungsunterlagen ist 

ein Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 2676859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet. 

6.a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: siehe 7.b).

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Hirschenstraße 2, Zim-

mer 02, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 

Bevollmächtigten. 

b) Tag, Stunde, Ort: 23. März 2006, 

14 Uhr, Hirschenstraße 2, 90762 

Fürth, Zimmer 002.

8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Entfällt. 

9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-

zahlungen nach VOB/B in Verbin-

dung mit Nummer 30 ZVB/E.

10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Entfällt.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen nur Bieter in Be-

tracht, die bereits Leistungen mit Er-

folg ausgeführt haben, die mit der zu 

vergebenen Leistung vergleichbar 

sind und diese kurzfristig ausführen 

können, da es sich um Straßenunter-

haltsarbeiten handelt. 

12. Bindefrist: 23. April 2006. 

13. Zuschlagskriterien: Gemäß 

VOB/A § 25.

14. Nebenangebote: Sind nicht zu-

gelassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle gemäß § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach. 

16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt.

17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt.

Öffentliche Ausschreibung 
1. Auftraggeber: Klinikum Fürth, 

Jakob-Henle-Straße 1, 90766 

Fürth Telefon 0911/7580-1551 Fax 

0911/7580-1890.

2.a) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A.

2.b) Art des Auftrags: Bauvertrag.

3.a) Ort der Ausführung: Siehe 1.

3.b) Art und Umfang der Leistung: 
Klinikum Fürth, 4. BA, Neubau ei-
nes Schul- und Verwaltungsgebäu-
des. 
Auftragsgegenstand 1: 
LV 102 Trockenbauarbeiten: 

• Gipskarton-Metallständerwände 

F90 ca. 820 m²; 

• Gipskarton-Metallständerwände 

F30 ca. 1800 m²; 

• Gipskarton-Metallständerwände 

als Sicherheitswand ca. 90 m²; 

• abgehängte Gipskartondecken ca. 

200 m²; 

• abgehängte Gipskarton-Lochde-

cken ca. 330 m²; 

• abgehängte Elementdecken Mine-

ralfaser, quadratisch ca. 1300 m²; 

• abgehängte Elementdecken Mine-

ralfaser, Langfeld ca. 650 m²; 

• Türen Holzwerkstoff ca. 107 St.; 

• Türen Stahlblech ca. 31 St.; 

• mobile Trennwände ca. 50 m²; 

• WC-Trennwände ca. 100 m². 

Aufteilung in Lose: Nein.

Auftragsgegenstand 2: LV 104 Fas-

sadenelemente und Fensterfassaden. 

Los 1: Kunststoff-Fensterelemente 

ca. 329 m². Los 2: Aluminium-Fens-

terelemente ca. 331 m² und Fenster-

fassaden, Pfosten-Riegel ca. 150 m²; 

Karuselltüranlage 1 Stück. Los 3: 
Sonnenschutzanlagen, außen, elektr. 

Raffstoranl. ca. 460 qm. Aufteilung 
in Lose: Ja.

3.d) Erbringung von Planleistun-
gen: Keine.

4. Ausführungsfristen: LV 102: 

Beginn: Juni 2006 Fertigstellung 

Hauptleistung November 2006, LV 

104: Beginn Mai 2006, Fertigstel-

lung Hauptleitung Los 1 und 2: Juli 

2006, Los 3: September 2006.

5.a) Anforderung der schriftlichen 
Unterlagen: Stadt Fürth, Submissi-

onsstelle, Hirschenstraße 2, 90762 

Fürth, Telefon 0911/974-3106 Fax 

0911/974-3108. 

5.b) Kosten: LV 102, Trockenbau 65 

Euro. LV 104, Fenster/ Fassade: 50 

Euro. Zahlung: Bei Anforderung ist 

ein Nachweis der Einzahlung auf das 

Konto der Sparkasse Fürth (BLZ 762 

500 00) Kto.Nr.: 18, Kennwort: Schu-

le und Verwaltung, Klinikum Fürth, 

LV 102 bzw. LV 104 beizufügen. Der 

Betrag wird nicht zurückerstattet.

6.a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: Siehe 7.b). 

6.b) Anschrift für die Einreichung 
der Angebote: Siehe 5a).

6.c) Sprache: Deutsch.

7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und deren 

Bevollmächtigte.

7.b) Angebotseröffnung: LV102: 21. 

März 2006, 14 Uhr, LV104: 21. März 

2006, 14.15 Uhr. Ort: Siehe 5a).

8. Geforderte Sicherheiten: Ver-

tragserfüllungsbürgschaft in Höhe 

von 5 v.H. der Auftragssumme, Män-

gelansprüche-Bürgschaft in Höhe 

von 3 v.H. der Brutto-Abrechnungs-

summe.

9. Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: Gem. VOB/B.

10. Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-

tend mit bevollmächtigtem Vertreter.

11. Geforderte Eignungsnachwei-
se: Nachweis nach § 8 Nr. 3 VOB/

A auf Verlangen, Bescheinigung der 

Berufsgenossenschaft; Erklärung der 

Einhaltung der in Bayern geltenden 

Lohntarife; Erklärung zum Einsatz 

von Nachunternehmern. 

12. Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30 Tage nach Eröffnungster-

min.

13. Zuschlagskriterien: Gem. VOB/ 

A § 25.

14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote: Sind zugelassen, Ne-

benangebote und Alternativvorschlä-

ge sind zwingend bereits mit Abgabe 

des Angebotes erschöpfend und voll-

ständig zu beschreiben. Nicht eindeu-

tige Unterlagen werden von der Wer-

tung ausgeschlossen. Alle Kosten für 

eventuelle Umplanungen, auch für 

die vom Bauherrn beauftragten Inge-

nieure, sind vom Bieter zu tragen.

15. Sonstige Angaben: Auskünfte 

zu technischen Inhalten: Klinikum 

Fürth, Abt. Technik, Telefon 0911/ 

7580-1491, Fax 0911/ 7580-9315; 

Vergabeprüfstelle ist die VOB-Stelle 

der Regierung von Mittelfranken.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Stadt Fürth – Amt 

für Umweltplanung/Abfallwirtschaft 

und städtische Forste, Königsplatz 2, 

90762 Fürth, Telefon 0911/974-1262, 

Telefax 0911/974-1252.

2.a) Gewähltes Verfahren: Öffent-

liche Ausschreibung nach VOL/A.

2.b) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Vergabe ist: Transport-

vertrag (Zeitvertrag).

3.a) Ausführungsort: Kompostie-

rungsanlage Burgfarrnbach, RC-Hof 

Ost.

3.b) Auftragsgegenstand: Transport 

von ca. 5 000 t Bioabfall in Abroll-

containern von der Kompostierungs-

anlage Burgfarrnbach, Breiter Steig/

Veitsbronner Straße 7, in die Vergä-

rungsanlage des Verwerters – SCA-

Schwabach, Mühlstraße 7, 91126 

Schwabach. Transport von ca. 1 500 

t Restmüll, Sperrmüll, Altholz (auch 

A IV) vom RC-Hof Fürth, Gebhard-

straße 46 (U-Bahn-Haltestelle Jako-

binenstraße) in die MVA Nürnberg, 

Hintere Marktstraße 4, 90441 Nürn-

berg, sowie zu Verwertern im Raum 

Nürnberg/Fürth.

c) Unterteilung in Lose: Die o.g. 

Transportleistungen wurden auf 2 

Lose unterteilt. Es besteht die Mög-

lichkeit ein Angebot für beide oder 

nur eine Leistung (Los) abzuge-

ben. Die Stadt Fürth behält sich das 

Recht, die Leistungen als Gesamtpa-

ket (beide Lose) oder einzeln zu ver-

geben.

4. Ausführungsfristen: Beginn 10. 

April 2006, Ende 30. Juni 2007.

5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 

Zimmer 002, Telefon: 0911/974- 

3106, Telefax: 0911/974-3108. Ver-

dingungsunterlagen können bei o.g. 

Stelle ab 1. März 2006 in der Zeit 

Montag bis Donnerstag von 8 bis 15 

Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr abge-

holt bzw. angefordert werden.
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Die Bundesagentur für Arbeit informiert
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/20 24-452

Achtung: Bitte geben Sie als Stich-
wort die Kenn.-Nr., Beruf und die Num-
mer der StadtZEITUNG an.

Fleischermeister/in
Anforderungen: Für die Wurst-
abteilung eines EG-Betriebs, Er-
fahrung im Kuttern und mit neu-
er Technologie, Führerschein von 
Vorteil, gerne auch ältere Be-
werber; Betriebsart: Kantine; 
Kenntnisse: abgeschlossene Be-
rufsausbildung und Berufserfah-
rung in o.g. Bereichen; Führer-
schein; Arbeitsort: Fürth; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei Fa. Hans 
Fässler GmbH Verpflegungsdienste, 
Telefon 0911/9332200 Frau Beier (8 
bis 13 Uhr)

Friseur/in bzw. Verkäufer/in
Anforderungen: Verkauf von 
Produkten aus dem Bereich Haar, 
Beauty, Kosmetik und Wellness, 
Kundenberatung, Betriebsart: 
Großhandel mit kosmetischen 
Erzeugnissen; Kenntnisse: ab-
geschlossene Ausbildung und 

entspr. Berufserfahrung als Fri-
seur/in sind zwingend, sehr gu-
te Deutschkenntnisse, gepflegtes 
Äußeres; Arbeitsort: Fürth; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Sally Hair & Beauty 
GmbH, Moselstr. 27, 60329 Frankfurt, 
z.Hd. Herrn Groh (Kennzeichen 5026)

Koch, Köchin
Anforderungen: Fränkische und 
regionale Küche, Bewerber nur 
aus einem Umkreis von 20 km; 
Betriebsart: Hotel; Kenntnisse: 
abgeschlossene Ausbildung und 
Berufserfahrung in o. g. Berei-
chen, Führerschein erforderlich; 
Arbeitsort: Langenzenn; Ar-
beitszeit: Vollzeit, auch am Wo-
chenende; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin beim Landho-
tel und Gasthaus Seerose Peter GmbH, 
Telefon 09101/909492, Herr Peter

Servierer/in/Küchenhilfe
Anforderungen: Küchenhil-
fe für Altenheimküche, Erfah-

rung im Service erforderlich; Zu-
bereitung von Speisen, Mitarbeit 
im Cafeteriabetrieb, Backkennt-
nisse; Betriebsart: Pflegeheim; 
Kenntnisse: Berufserfahrung 
und sehr gute Deutsch-Kennt-
nisse sind erforderlich; Wochen-
end- und Schichtbereitschaft; Al-
ter: 25 bis 50 Jahre; Arbeitsort: 
Fürth; Arbeitszeit: Teilzeit, 20 
Uhr, flexibel; Lohn: Nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei CURANUM Betriebs 
GmbH Seniorenresidenz, Rosenstr. 16, 
90762 Fürth, z.Hd. Frau Schlegel

User Help Desk – Mitarbeiter/
in
Anforderungen: Lotus-Notes 
Administrator, mind. fünf Jahre 
Berufserfahrung im IT Bereich 
oder abgeschlossene IT Ausbil-
dung (z.B. Fachinformatiker); 
Betriebsart: Sekretariats- und 
Schreibdienste; Kenntnisse: gu-
te Kenntnisse in Lotus Notes, 
MS Office, Windows Betriebs-
systeme u. im Netzwerkbereich 

Kleinanzeigencoupon

Gewerbliche Kleinanzeigen
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 
›› jede weitere Zeile  ››  2,50 
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Private Kleinanzeigen
›› bis 4 Zeilen   ››  5,10  
›› jede weitere Zeile  ››  2,00 

Buchung
››  per Fax 0911/ 766 714 41 
››  E-mail: fsz@designdepartment.de

Zahlungsart
per Bankeinzug oder Barzahlung

Rubriken
❑ Immobilien ❑ Unterricht
❑ Vermietungen ❑ Gesundheit
❑ Kaufe/Verkaufe ❑ Verschiedenes
❑ Stellenmarkt

Anzahl der Schaltungen ________
❑ 14-tägig ❑ monatlich
❑ privat ❑ gewerblich

Die Couponzeilen entsprechen in etwa den Druckzeilen.

Firma

Ansprechpartner

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax/E-mail

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift
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5 b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrages von 5,20 Euro abgeholt 
werden. Bei Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen ist der Nachweis der 
Einzahlung vorgenannten Betrages 
auf Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 
762 500 00) oder Postbank Nürnberg 
2676 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurücker-
stattet.
6.a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: Mittwoch, 15. März 2006, 
15 Uhr.
6.b) Die Angebote sind zu richten 
an: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 
D-90762 Fürth.
6.c) Sprache in der die Angebote 
abgefasst sein müssen: Deutsch.
7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassenen Personen: Entfällt.
7.b) Angebotseröffnung: Mittwoch, 
15. März 2006 um 15 Uhr, Hirschen-
straße 2, Zimmer 002, 90762 Fürth.
8. Kaution und sonstige Sicherhei-
ten: Entfällt.
9. Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Entfällt.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaften: Bietergemeinschaften haf-
ten gesamtschuldnerisch mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Eine re-
gelmäßige sowie eine bedarfsorien-
tierte Abfuhr nach Vorgabe des Auf-
traggebers und die Anforderungen 
an die Transportmittel insbesonde-
re beim Bioabfall (4 Abrollcontainer 
a‘ ca. 28 cbm, wasserdicht ausgeführt 
und mit einer Plandecke sowie einer 
Pendelklappe nach oben schwankend 
ausgestattet) sind einzuhalten. Des 
weiteren sind entweder das Entsor-
gungsfachbetriebszertifikat für das 
Befördern von Abfällen oder eine 
Transportgenehmigung für überwa-
chungsbedürftige Abfälle, sowie In-
formationen über die Transportkapa-
zitäten und Referenzen vorzulegen.
12. Bindefrist: 15. Mai 2006.
13. Zuschlagskriterien: Neben der 
Erfüllung der Kriterien vom Punkt 
11 und Berücksichtigung des Punk-
tes 3c das wirtschaftlichste Angebot 
gemäß VOL/A.
14. Nebenangebote: Sind nicht zu-
gelassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle gemäß VOL/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOL-Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach.
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Jetzt in Ihrer 

Setzen Sie schon heute auf 
den Sieger von morgen. 
Mit Deka-KickGarant 2006.

Elf Spieler, drei Aufstellungen, ein Ziel: das beste Ergebnis für den Anleger.

‡ Spielen Sie mit einer 100%igen Rückzahlungsgarantie.*

‡ Profitieren Sie von der besten Entwicklung der drei Aufstellungen.

‡ Die Laufzeit der Anlage beträgt sieben Jahre.

‡ Anstoß nicht verpassen: Zeichnungsfrist 14.2. bis 13.3.2006

Fußball gratis!

Ab 2.500 Euro Anlagesumme.

Deka International S.A.

Ÿ Finanzgruppe

*Am Laufzeitende (28.2.2013) abzüglich Ausgabeaufschlag von 4%. 

Den Verkaufsprospekt erhalten Sie bei Ihrer Sparkasse.
Oder von der DekaBank, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de



 
Kleinanzeigen

erforderlich; Berufserfahrung 
und Führerschein; Arbeitsort: 
Stuttgart; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: Nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
per eMail bei: IT-Sun e.K. Sadmir Riz-
vancevic, info@it-sun.de

Tischler/in
Anforderungen: Tüchtiger und 
motivierter junger Schreiner für 
alle üblich anfallenden Arbeiten, 
mit Schwerpunkt Einbau von ge-
normten Baufertigteilen/Fens-
tern; Tagesmontagen; Bewerber 
nur aus dem Umkreis Nürnberg 
und Fürth; Betriebsart: Tisch-
lerei; Kenntnisse: abgeschlosse-
ne Ausbildung und Berufserfah-
rung erwünscht, Führerschein, 
Alter: bis 30 Jahre; Arbeitsort: 
Zirndorf; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: Nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie 
einen Vorstellungstermin bei Pavel 
Hornik Holz & Bautenschutz, Telefon 
0171/1836217 Herr Hornik

Techniker/in (Maschinentechnik)
Anforderungen: Entwicklung 

Stellenmarkt
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 0911/74 60 40 
Ich biete Hilfsdienste an: Garten-
arbeiten aller Art, schneide Bäu-
me, Sträucher u. Hecken.  Büro-
reinigung, Hausordnung; Reno-
vieren: Malen, Tapezieren, Verputz 
u. Maurerarbeiten, Verlegen von 
Terrassen, Gehwegen, Laminat. 
Zuverl. u. preiswert Tel.: 46 93 94, 
Mobil 0170/173 44 04
Heimarbeit, Tagesmutti, Kurier-
fahrt. Tel.: 0178/306 72 40
Job auf 400-€-Basis, Kundenbe-
treuerin im Außendienst für High-
lights-Fotografie. Tel.: 39 70 07

Immobilien
2-Zi-Whg gesucht für Büro/Praxis 
zu kaufen od. mieten, EG od. 1. St. 
in Fürth/Hardhöhe od. näh. Umge-
bung. Tel.: 739 92 27. Lebhafte Ge-
gend bevorzugt.

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante StadtZEITUNG für Sie he-
rauszubringen.
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Vorschau

Und diese Themen lesen Sie 
unter anderem in der nächsten 
Ausgabe am 15. März:

•  Neuer Seniorenleitfaden und 
Einladung zum Seniorentag

Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 6.3. 
bzw. der 8.3.2006.

Su. ruh. 2-3-Zi-Eigentumswhg. 
m. gr. Balk. od. Terr. in Fürth od. 
Umgebung v. privat z. kaufen. Ca. 
70 000 €. Tel.: 759 14 08
www.Gutachter-Sued.de – Ihr 
Gutachter vor Ort – Immobilienbe-
wertung zum Pauschalpreis. Tel.: 
322 64 72
Fürth – schöne Wohnung (72 qm) 
mit Balkon in absolut zentraler und 
ruhiger Lage ab April 2006 zu ver-
mieten. Erwerb zu einem späte-
ren Zeitpunkt möglich, aber nicht 
zwingend. Tel.: 78 72 502

Vermietungen
Fürth, Königstr. 56 (Nähe Rat-
haus), Ladenfläche mit großer 
Fensterfront im EG ab sofort zu 
vermieten! Insg. 119,16 qm, davon 
39,10 qm Keller-/Lagerfläche im 
UG, Mietpreis: VB, Fa. Eukia (pro-
visionsfrei); Tel.: 0941/92 02 80
2 Zi.-Whg. 52,5 qm, Fü-Bislo-
he, Bj 1995, 1. OG, Balkon, EBK, 

von thermischen und akustischen 
Abschirmsystemen für die KFZ-
Branche, Technikerausbildung 
mit Schwerpunkt Konstruktion, 
Erfahrung mit CAD-System CA-
TIA V5/V6 und Erfahrung mit 
CAE-Software zur Strömungs-
simulation. Gute MS-Office und 
Englischkenntnisse erforderlich; 
Betriebsart: Entwicklungstech-
nik; Kenntnisse: abgeschlosse-
ne Ausbildung und Berufserfah-
rung; FS erforderlich; Arbeits-
ort: Langenzenn; Arbeitszeit: 
Vollzeit; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: 1. März 2006.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Elring Klinger GmbH, 
Nürnberger Str. 2, 90579 Langenzenn, 
z.Hd. Frau Krässel

Taxifahrer/in
Anforderungen: Personenbeför-
derungschein von Vorteil, Orts-
kundeprüfung Fürth kann nach-
geholt werden, Nichtraucher; Be-
triebsart: Betrieb von Taxis; 
Kenntnisse: Führerschein Kl. 
3 zwingend, Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: Teilzeit, auch an 
Wochenenden; Lohn: Nach Ver-
einbarung, Umsatzbeteiligung; 
Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie 
einen Vorstellungstermin bei Wer-

ner Dorn Taxiunternehmen, Telefon 
0171/8306490, Herr Dorn 

Fahrzeugaufbereiter/in
Anforderungen: Alle üblichen 
Tätigkeiten der Fahrzeugpflege; 
Betriebsart: Instandhaltung und 
Reparatur von KFZ; Kenntnisse: 
ca. zwei Jahre Berufserfahrung 
erwünscht, FS Kl. 3 ist zwingend 
erforderlich, FS Kl. 2 wünschens-
wert; Arbeitsort: Fürth; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei KfZ-Pflege, 
Telefon 0911/383619 Janusz Kieltyka

Beikoch/Beiköchin oder Haus-
wirtschafter/in
Anforderungen: Kalte und war-
me Küche in einem Klinikum; 
Betriebsart: Caterer; Kennt-
nisse: Berufserfahrung in o. g. 
Bereichen; Alter: 25 bis 50 Jah-
re; Arbeitsort: Fürth, Europaal-
lee Arbeitszeit: Vollzeit, Mon-
tag bis Sonntag jew. 8 Std. täg-
lich; Lohn: ca. 1 300 Euro; Ab: 
Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
bei Dorfner Menü, Europaallee 1, 
90763 Fürth, Telefon 0911/97141404 
Herr Limbacher (telefonisch oder 
schriftlich) 

Bad-Dusche-WC mit Fenster, Stell-
platz, keine Haustiere, 01.05.2006, 
429,- € + NK + Kt. Tel.: 30 27 49, 
Fax 30 65 70
3-Zi-Whg., DG, Poppenr. 62 qm, 
m. Balk. neu renoviert, kl. WE, 400 
€ + NK + Kt, Garage, k. Haust., 
Tel.: 79 31 54
Schöner großer Raum an der FÜ-
Freiheit zu vermieten: 84 qm, re-
nov., Parkett. Gut für Seminare, 
Gymnastik, Familienstellen etc.
Tel.: 741 77 96 
Solv. ehrl. Ehep. 57 u. 59 su. ruh. 
Whg. ca. 50-60 qm m. Balkon u. 
Gar., Stadtr. Fth., ab 01.05.06 od. 
spät., Tel.: 74 54 93.  
Suche 2-Zi.-Wohnung, Fürth-In-
nenstadt, Miete bis 340,- € kalt 
(keine Maklerangebote), ab sofort. 
Tel.: 741 89 71
Suche Stellplatz in Rathausnä-
he von Mo.-Fr. von 9-18 Uhr. Tel.: 
670 81 89
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Haben Sie Lust auf Ihr Wohlfühl-
gewicht, indiv. Beratung und Be-
treuung von A. Kriegbaum, Tel.: 
0171/586 24 13
Klangmassage: gönnen Sie sich 
Streicheleinheiten für Ihre Seele, 
erleben Sie tiefe Entspannung und 
schöpfen Sie neue Kraft. Zentrum 
für Kinesiologie u. Klangmassage, 
Ingrid Baier, Tel.: 723 45 00
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
ShapeWorks für den Tag und 
NiteWorks für die Nacht. Tel.: 
0911/739 90 23 K.Pausch selbst. 
Herbalife-Beraterin
Vacustyler gegen Durchblutungs-
störungen – Als Frühjahrsaktion 
erhalten Sie die Behandlung für nur 
€ 10,- im Studio RELAX, Espanstr. 
58, 90765 Fürth, Tel. 756 71 66
Aqua-Fitness-Exklusiv seit 1996 
in Nbg. Jetzt auch in Fürth. Schö-
nes Ambiente. Info: www.aqua-fit-
ness-exklusiv.de.,Tel.: 480 05 26
Tiefenentspannung – jeweils 8 x 
mittwochs. Leitung: B. Well (Psy-
chol. Psychotherapeutin). Näheres 
unter Tel.: 660 77 37
Haarentfernung dauerhaft durch
Photoepilation. Im März Achseln 
79 Euro/Beh. Luna Kosmetik. Tel.: 
9746180

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Neue Kettenstrickkurstermine: 
Kursdauer: einmalig 2 Std.; Ma-
terial: Sterlingsilber; Preis: 51 € 
mit Material; Info: 767 01 92 bei 
Frau Schiffert-Lang
Aikido Anfängerkurs, diens-
tags 18.15-19.45 Uhr. SV Poppen-
reuth, Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilfe und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50
Nachhilfe (alle Fächer) und Ler-
nen-lernen-Kurse. Ab 5,50€/60 
min. Kostenlose Probestunde in 
der Gruppe Tel.: 787 44 74

Verschiedenes
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37

Systemische Familienaufstel-
lung jeden 1. Montag im Monat.  
www.zentrum-mensch.info Tel.: 
767 09 13.
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
0911/77 13 14
Karate-Schnuppertraining, Tel.: 
759 21 24, www.karate-budo-vdw.de
10 Jahre Mobildisco aus Vach, 
speziell für Hochzeiten, Geburtsta-
ge usw., Hits v. Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel/Fax: 0911/76 50 91
Wunderschöner orientalischer 
Bauchtanz mit Niveau! Tel.: 
0171/207 07 97
Achtung Osterhase! Kleine sinn-
volle Spiele für’s Osternest bei 
www. Spielerfahrung.de, A. Wac-
zula Tel.: 766 45 90
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Tel.: 0911/723 45 42
Übernehme Ihre Buchhal-
tung, das Buchen laufender Ge-
schäftsvorfälle, die laufende 
Lohnabrechnung u. Lohnsteueran-
meldung mit Elster und sv.net. Tel.: 
0911/73 47 40
Arbeit am Tonfeld®: Entwick-
lungsförderung & Krisenbewälti-
gung für Einzelne von 4-84 J. Be-
ratung, Begleitung, Aufstellungen 
für Einzelne, Paare und Familien, 
Katharina Hager, www.k-hager.de, 
Tel.: 749 86 52
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Endlich schuldenfrei! die insol-
venzhilfe e.V hilft schnell, kompe-
tent, vertraulich Tel.: 0911/979 03 65 
oder 0174/983 35 93
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 977 26 54
Dachflächenfenster von Velux, 
Roto usw. nur bei uns preiswert, 
schnell und zuverlässig. Fa. Pilhar 
Fensterbau in Fürth Tel.: 977 26 54
Alle Reparaturen von Fenstern, 
Rollos und Dachflächenfenstern. 
Wir kommen schnell und zuverläs-
sig. Fa. Pilhar Fensterbau in Fürth 
Tel.: 977 26 54
Suche Grundstück zum Pachten, 
ca. 1000 qm für die Eröffnung ei-
nes Hundeausbildungsplatzes. Tel.: 
790 99 72 täglich ab 20 Uhr. 

MietMichel sucht neues Domizil z. 
Wohnen & Arbeiten; ab 120qm in  
FÜ/Umgebung. Tel.: 77 20 81 oder 
email: domizil@mietmichel.de
Hausgemeinschaft sucht neue 
Bleibe in Fürth: 2 o. 3 Parteien à 
2 Personen plus Lager/Schuppen/
Werkstatt, auch renov.-bedürftig. 
Tel.: 475 26 54
Fürth – schöne Wohnung (72 qm) 
mit Balkon in absolut zentraler und 
ruhiger Lage ab April 2006 zu ver-
mieten. Erwerb zu einem späte-
ren Zeitpunkt möglich, aber nicht 
zwingend. Tel.: 78 72 502

Kaufe/Verkaufe
Suche Militaria, Orden, Urkun-
den, Uniformen, Soldaten-Fotoal-
ben gegen beste Bezahlung. Tel.: 
0911/ 73 31 31
Suche verstellbare Schneiderpup-
pe Gr. 40-? Tel. tagsüber 46 52 32 
od. AB 97 79 97 60
Schnäppchen wg. Haushaltsaufl.: 
E-Geräte, Bett, Sofa, Schränke, 
Kü-Einricht. u.v.m. Sehr günstig. 
Tel.: 0176/61 02 66 79, 9-19 Uhr.
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.) und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
e-mail: pocketwatch@europe.de
Opel Corsa Swing 1416 V, 66 KW, 
Bj. 98, Servo, 1 Hd., grünm., un-
fallfrei, gepfl., 40 000 km, 4 000 €, 
Tel.: 733435

Gesundheit
Abnehmen beginnt im Kopf in-
div. Beratung und Betreuung. 
ShapeWorks Coach A. Kriegbaum. 
Tel.: 0170/586 24 13.
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,-
Euro. Tel.: 73 87 19
Mikrodermabrasion von REVI-
DERM. Im März und April erhal-
ten Sie auf jede Behandlung 10% 
Rabatt. Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth. Tel. 756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Fußpflege für Sie und Ihn erhalten 
Sie im Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 756 71 66
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55

Kinderladen Räuberbande (Burg-
farrnbach), eine kleine Einrichtung 
mit 16 Kindern, hat ab sofort einen 
Platz zu vergeben. Infos unter Tel. 
753 04 34
Holzbear. Werkstatt für projekt-
bez. Mietbeteil. (Formatkr. Di-
ckenabr. H.) in Fürth. Preis ver-
hand. Tel.: 699 92 37
Wer kann mir helfen: Platten – 
PC Equipment und CLEAN vorh. 
Tel.: 790 73 92
Grafik- & Webdesign! Visiten-
karten, Logos, Briefpapier, Web-
site-Programmierung ... Tel.: 
77 13 41 od. 971 59 39
Spiele- und Babytödelmarkt St. 
Heinrich am Sonntag, 26.03.06, 
14-17 Uhr, Pfarrzentrum Sonnen-
straße in Fürth, Info und Tischre-
servierung unter Tel.: 71 84 88
Tech. Dienstleistungen Schiller 
DSL-Internet, PC-Service, Schul-
ung, TK-Anlagen, SAT-Anlagen 
Tel.: 97 79 20 28
Babybasar Sa.18.März, Pfz. 
Herz-Jesu in Mannhof, 8.30 - 
12.00 Uhr, mit Kaffee/Kuchen, 
Kinderschminken/-basteln. 
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